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… .sehen . Sie . die . neue . begehbare .

Brennstoffzelle .im .Foyer .des .Zentrums .

für . BrennstoffzellenTechnik . . Das .

300-fach .vergrößerte .Modell .ist .ein .

Geschenk .des .Komponentenherstellers .

3M .in .Neuss . .Fotografiert .wurde .es .

von .Nadine .van .der .Schoot . .Nähere .

Informationen .finden .Sie .auf .Seite .4 .

in .dieser .Ausgabe .
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vertrocknetes . Getreide, . ausgedörrte .
Rasenflächen, .extrem .niedrige .Flusspegel .– .
das .Frühjahr .2011 .gilt .als .das .trockenste .
seit .Beginn .der .Wetteraufzeichnungen .im .
Jahr .1893 . .Wir .bekommen .eine .Ahnung .
davon, .was .Wasserknappheit .bedeutet .– .
obwohl .wir .nach .wie .vor .im .Luxus .leben, .ver-
glichen .mit .den .drei .Milliarden .Menschen, .
die .überhaupt .keinen .Zugang .zu .sauberem .
Trinkwasser . haben . . Die . Sicherung . der .
Ressource .Wasser .ist .neben .der .Energie-
wende .eine .der .drängendsten .Fragen .unse-
rer .Welt .

Einige .Antworten .darauf .geben .auf .viel-
fältige .Weise .die .Ingenieurwissenschaften . .
Seit .einem .Vierteljahrhundert .beschäftigt .
sich .das .IWW .Zentrum .Wasser .in .Mülheim .
damit, .die .Versorgung .mit .dem .Lebensmittel .
Nummer .Eins .zu .sichern . .Das .An-Institut .
unserer . Fakultät . genießt . heute . Weltruf .
und . konnte . zu . seinem . 25 . . Geburtstag .
zahlreiche .prominente .Gäste .begrüßen . .

Die .unerwartet .ausgebrochene .Epide-
mie .durch .den .Darmkeim .EHEC .hat .uns .
schmerzlich .daran .erinnert, .dass .die .Natur .
auch .in .unserer .technisierten .Welt .immer .
wieder . unangenehme . Überraschungen .
bereithält . .Das .vordergründig .rein .medi-
zinische .Problem .ist .auch .eines .der .Ingenieur-
wissenschaften .– .bei .medizintechnischen .
Fragen .wie .etwa .der .Entwicklung .schneller .
und .leistungsfähiger .Testsysteme .ebenso .
wie .bei .der .jetzt .eingeforderten .verbesser-
ten .Kommunikation(stechnik) . im .Gesund-
heitswesen .

Auf .unserem .Campus .macht .der .Bau .
des .neuen .Nano-Energie-Technik-Zentrums .

NETZ .gute .Fortschritte . .Voraussichtlich .be-
reits . im .nächsten .Jahr .werden .hier .etwa .
50 .Forscher .an .maßgeschneiderten .neuen .
Materialien .für .energietechnische .Anwen-
dungen .arbeiten .und .damit .noch .stärker .den .
Forschungsanspruch . unserer . Fakultät . in .
der .Nanotechnik .betonen . .

Das . Sommersemester . schreitet . nun .
schnell .seinem .Ende .entgegen, .und .damit .
rückt .unsere .traditionelle .Alumni-Jahresfeier .
am .15 . .Juli . in .der .Bismarckstraße .näher . .
Wie . in . den . vielen . Jahren . vorher, . wird .
auch . dieses . Mal . neben . der . feierlichen .
Übergabe .der .Zeugnisse .an .unsere .frisch-
gebackenen .Absolventen, .zum .Ausklang .
dieses .Semesters .ein .Sommerfest .geboten . .
Dazu .lade .ich .Sie .ganz .herzlich .ein .

Ihnen .  . und . Ihren . Angehörigen . wün-
sche .ich .Gesundheit, .stets .beruflichen .Er-
folg .und .in .der .bevorstehenden .Sommer-
zeit .erholsame .Urlaubstage .

Herzlichst Ihr

Liebe Alumni,
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Prof. Dr. Dieter Schramm
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Warum haben Sie sich für die Selbständig-
keit entschieden?
Ich .bin .familiär .vorbelastet, .weil .mein .Vater .
selbständig .war . .Er .war .Obermeister .in .der .
Holzbranche, .übernahm .als .junger .Mann .
den .Betrieb .seines .Vaters .und .baute .ihn .zu .
einem . Betrieb . für . Holztechnik . aus . . Als .
zweitjüngstes .von .sieben .Kindern .musste .
ich .meine .eigene .Karriere .selbst .planen .
War das ein Sprung ins kalte Wasser? 
Eine Industrietätigkeit als Angestellter läuft 
dagegen doch in geregelten Bahnen. 
Als .ich .mich .1979 .zur .Selbständigkeit .ent-
schied, .war .es .das . .Aber .ich .hatte, .um .im .
Bild .zu .bleiben, .eine .Vorstellung .davon, .
wohin .ich .schwimmen .wollte . .Wenn .man .von .
allen .Widrigkeiten, .die .auf .einen .zukommen, .
von .vorneherein .wüsste, .würde .man .es .viel-
leicht .nicht .tun . .Aber .wenn .man .gesprungen .
ist, .muss .man .dem .Ziel .entgegenschwimmen . .
Dafür .braucht .man .Ausdauer .und .Mut .
Wie sieht Ihr typischer Tagesablauf als 
Geschäftsführer aus?
Ich .glaube, .es .gibt .keinen . .Man .muss .flexi-
bel .sein, .den .Kunden .zufrieden .stellen, .die .
Mitarbeiter .motivieren .und .führen . .Bei .dem .
ganzen .Tagesgeschehen .darf .man .seine .
Ziele .nie .aus .dem .Auge .verlieren .
Bleibt da noch Zeit für Hobbys?
In .den .ersten .Jahren .kaum . .Mein .Ziel .war .
es, .mir .kontinuierlich .einen .Freizeitbereich .
einschließlich .Urlaub .aufzubauen . .Das .hat .
nach .den .ersten .Jahren .auch .geklappt .
Was muss ein erfolgreicher Ingenieur an 
Fähigkeiten und Neigungen mitbringen? 
Neben . einer . guten . Ausbildung . braucht .
man .Kreativität .und .die .Fähigkeit, .diese .in .
das, .was .man .entwickelt .und .produziert, .
praktisch .umzusetzen . .Zum .Unternehmer .
gehört .es .auch, .Verantwortung .zu .über-

nehmen .und .Risiken .zu .
tragen . . Und . generell .
muss . die . Arbeit . Spaß .
machen .
Was sollte er auf keinen 
Fall sein?
Ängstlich .und .ohne .Kre-
ativität .
Wie groß ist eigentlich 
der Bedarf an Maschi-
nen für den Berg- bzw. 
Tunnelbau?
Der .Bedarf . ist .generell .
sehr .hoch . .Der .internatio-
nale .Bergbau .erlebt .zur-
zeit . eine . Renaissance . .
In .Deutschland .wird .die .
subventionierte .Steinkoh-
leförderung .bis .2018 .eingestellt, .weltweit .
aber .werden .neue .Bergwerke .erschlossen . .
Dabei .sind .Maschinen .made .in .Germany .
sehr .gefragt, .und .unser .spezielles .Know-
how .stößt .zunehmend .auf .Interesse .
Waren Sie für Ihre jetzige Tätigkeit 
durch das Studium in Duisburg gut vor-
bereitet?
Mein .Studium .war .der .Allgemeine .Maschi-
nenbau, .Fachrichtung .Konstruktionstechnik . .
Ja, .ich .kann .sagen, .ich .habe .in .Duisburg .
eine .gute .Grundausbildung .bekommen . .
Man .muss .wissen, .dass .man .vom .Studium .
maximal .20 .% .anwenden .kann . .Aber .man .
lernt .beim .Studieren .das .Lernen, .und .das .geht .
das .ganze .Leben .weiter . .Auch .im .Beruf .
Wann hatten Sie sich für ein Maschinen-
baustudium entschieden – und warum 
gerade am Studienort Duisburg?
Ich .habe .mein .Studium .über .den .zweiten .
Bildungsweg . begonnen . . Ich . hatte . eine .
abgeschlossene . Lehre . als . technischer .

Zeichner .und .habe .relativ .schnell .erkannt, .
dass . ich, .um .weiterzukommen, .anschlie-
ßend . ein . Studium . des . Maschinenbaus .
absolvieren . muss . . Für . Duisburg . sprach .
damals .die . räumliche .Nähe .zu .meinem .
Wohnort .
Was ist Ihnen aus Ihrem Studium als  
besonders positiv in Erinnerung ge-
blieben?
Es .war .eine .schöne .und .freie .Zeit . .Man .
muss .sich .selbst .organisieren, .wenn .man .
sein .Studium .in .der .Regelstudienzeit .ab-
solvieren .will .– .Leistung .ist .Arbeit .durch .
Zeit .
Was hat Ihnen in Duisburg überhaupt 
nicht gefallen?
Ich .kann .mich .an .nichts .mehr .erinnern, .das .
mir .während .meines .Studiums .in .Duisburg .
überhaupt .nicht .gefallen .hat .
Was hätten Sie in Ihrer Ausbildung aus 
heutiger Sicht anders gemacht?
Nichts . . . .  .

Unten ist er ganz oben
Helmut Heisterkamp baut Maschinen für den Berg- und Tunnelbau
Nach dem Studium des Maschinenbaus von 1969 bis 1972 an der damaligen Ingenieurschule in Duisburg wechselte Helmut 
Heisterkamp für ein paar Jahre als Angestellter in die Industrie, um sich anschließend selbständig zu machen. Die GTA 
Maschinensysteme hat sich schrittweise zu einem international anerkannten mittelständischen Hersteller von Maschinen-
systemen für den Berg- und Tunnelbau entwickelt, insbesondere für die obere Ebene. Wir fragten Geschäftsführer Helmut 
Heisterkamp nach seiner Studienzeit in Duisburg und seinem weiteren beruflichen Werdegang.

Helmut Heisterkamp
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Seit . dem . Jahr . 2009 . findet .
das .Wissenschaftsforum .jährlich .
an .der .Universität .Duisburg-Essen .
statt . .Es .bietet .ein .Forum .der .inten-
siven .Diskussion .von .Forschungs-
arbeiten . zur . Mobilität, . einem .
Lehr- .und .Forschungsschwerpunkt .
der . Fakultät . mit . dem . neuen . .
Masterstudiengang .„Automotive .
Engineering .& .Management“ .

Keynote .Speakers .der .Veran-
staltung .sind .der .Geschäftsführer .der .Ford .
Werke .GmbH, .Casper .Dirk .Hohage, .und .
Dr . .Karsten .Kroos, .Bereichsvorstand .Com-
ponents .Technology .der .ThyssenKrupp .AG, .
sowie . der . Verkehrsforscher . Prof . . Dr . . .
Andreas . Knie . . Weitere . Top-Referenten .
aus .Wissenschaft, .Wirtschaft .und .Politik .

präsentieren . neue . Mobilitätskonzepte .
und . Forschungsergebnisse . zum . Auto-
motive . Management, . zum . Automotive .
Engineering .sowie .zur .mobilen .Kommuni-
kation .

Das .Wissenschaftsforum .Mobilität .soll .
einen .interdisziplinären .Austausch .ermögli-

chen .– .sowohl .zwischen .Ingenieur- .
und . Wirtschaftswissenschaften .
als .auch .zwischen .Wissenschaft .
und .Praxis .

Zum . 3 . . Wissenschaftsforum .
Mobilität .– .Future .Trends .in .Mobility .
werden . etwa . 200 . Teilnehmer .
erwartet . .Der .Veranstaltungsort, .
das .Fraunhofer .inHaus-Zentrum, .
ist .eine .europaweit .einzigartige .
Innovationswerkstatt .anwendungs-

orientierter . und . marktnaher . Forschung . .
für . intelligente . Raum- . und . Gebäude-
systeme . .

Der .Teilnehmerbeitrag .beträgt .150 .Euro .
zzgl . . MwSt . . pro . Person . . Anmeldung . .
und .weitere . Information .ab . sofort . unter .
www .uni-due .de/iam . . .  .

Interdisziplinärer Austausch zu Future Trends in Mobility 

3. Wissenschaftsforum Mobilität
von Heike Proff

Die Fakultät für Ingenieurwissenschaften veranstaltet am 07. Juli das 3. Wissenschaftsforum Mobilität. Im Fraunhofer 
inHaus-Zentrum werden hochkarätige Referenten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik Trends der Mobilität diskutieren. 

Das .von .3M .entwickelte .Modell .– .300-mal .größer .
als .das .Original .– .ist .„Hightech .zum .Anfassen“ . .Einge-
bettet .in .innovative .Kommunikationstechniken .stellt .der .
neun . Meter . lange . Brennstoffzellen-Stack . sämtliche .
Facetten .des .Themas .anschaulich .dar . .Vier .Touchscreens .
bieten .einen .allgemeinen .Überblick, .auf .Wunsch .aber .
auch .detaillierte .Hintergrundinformationen, .etwa .über .
die .Nanotechnologie . .Das .60 .000-Euro-Modell .ist .ein .
Geschenk .von .3M .ans .Zentrum .für .Brennstoffzellen-
Technik .

3M .zählt .zu .den .führenden .Herstellern .der .Membran-
Elektroden-Einheit . für .Brennstoffzellen . .Am .Standort .
Neuss .steht .das .größte .Forschungszentrum .des .Konzerns .
außerhalb . der . USA . . 3M . beschäftigt . weltweit . etwa .
80 .000 .Menschen . in .mehr .als .65 . Ländern . .  .  .  .  .  .

3M stiftet Modell für das ZBT

In der Zelle 
Wo kommt Energie her? Was ist Wasserstoff? Was ist eine Brennstoffzelle? Welche Anwendungen gibt es bereits? Antwort 
auf diese und andere Fragen erhält man neuerdings beim Spaziergang durch die erste begehbare Brennstoffzelle am ZBT. 

Zellen-Gang: Das 3M-Modell im Foyer des ZBT
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Reilly .informierte .sich .unter .anderem .über .
die .neueste .Version .eines .Fahrsimulators, .
der .auch .beim .Großprojekt .für .Elektromo-
bilität . eingesetzt . wird, . und . über . neue .
(Nano-)Materialien, .mit .deren .Hilfe .der .
Energieinhalt .von .Lithium-Ionen-Batterien .um .
bis .zu .15 .Prozent .erhöht .werden .kann . .„Der .
Besuch .ist .ein .wichtiges .Signal .für .den .ver-
tieften .Austausch .zwischen .unserer .Fakultät .
und .der .Forschungsabteilung .in .der .Auto-
mobilindustrie“, . betont . Prof . . Ferdinand .
Dudenhöffer . .Im .August .wird .auch .der .Vor-
standsvorsitzende . der . Adam . Opel . AG, .
Karl-Friedrich .Stracke, .an .der .UDE .erwartet . .

Dekan .Prof . .Dieter .Schramm: .„Wir .inten-
sivieren .den .Austausch .mit .wichtigen .Auto-
bauern .wie .Opel . .Der .systematische .Aus-
bau .der .Automobiltechnik .und .-wirtschaft .
legt .dazu .ein .wichtiges .Fundament . .Genau .
das .ist .im .bundesweiten .Vergleich .das .Be-
sondere .unserer .Universität: .Neben .der .
interdisziplinären .Erforschung .der .Automo-
biltechnik .werden .an .der .UDE .auch .die .
ökonomischen .Voraussetzungen .für .eine .
erfolgreiche .Vermarktung .analysiert“ .

In . einem . Vortrag . vor . über . 150 . Stu-
denten .und .50 .Industrie- .und .Pressevertre-
tern . betonte . Reilly . die . Bedeutung . der .
Elektromobilität . .Die .Brennstoffzelle .werde .
der . nächste . große . Schritt, . der . unser . .
Mobilitätssystem . völlig . verändern . wird . .

Opel .sei .bis .dahin .gut .gerüstet .und .werde .
mit . dem .Ampera .der . erste . europäische .
Hersteller .sein, .der .praxis .taugliche .Elektro-
autos .in .Deutschland .verkaufen .wird . .„Ich .
bin .sicher, .dass .wir .durch .den .Austausch .
mit .den .Duisburger .Ingenieuren, .die .hier .
weit .vorne .arbeiten, .gemeinsam .profitieren . .
Ich .war .beeindruckt . von .dem, .was .hier .
auf .die .Beine .gestellt .wird .“ .

Reilly .sprach .im .Rahmen .der .„Duisburger .
Gespräche“, .bei .denen .sich .einmal .pro .
Semes .ter .Spitzenmanager .den .Fragen .der .
Studenten .stellen . .Die .Veranstaltung .zielt .da-
rauf .ab, .den .Austausch .mit .führenden .Unter-
nehmen .weiter .zu .verstärken . .Die .„Duisburger .
Gespräche“ .sind .eine .Initiative .der .Fakultät .
für .Ingenieurwissenschaften .mit .dem .Zentrum .
für .Automobilwissenschaften . (CAR) . .  .  .

Opel-Chef Reilly bei den Duisburger Gesprächen

Die elektromobile Wende kommt
Nick Reilly war am 25. Mai zu Gast an der Universität Duisburg-Essen. Der Aufsichtsratsvorsitzende der Adam Opel AG 
und Präsident von GM-Europe besichtigte automobilrelevante Forschungseinrichtungen wie das Zentrum für Brennstoffzellen-
Technik, das Institut für Verbrennung und Gasdynamik und das Institut für Mechatronik.

Austausch zwischen Hochschule und Wirtschaft bei den Duisburger Gesprächen: Prof. Angelika Heinzel, 
Nick Reilly, Dekan Prof. Dieter Schramm, Prof. Ferdinand Dudenhöffer und Prof. Christof Schulz 

Ingenieurwissenschaften

ALUMNI

Noch nicht Alumni-Mitglied?
Sofort gratis in der Alumni-Datenbank anmelden  
unter  http://www.alumni-iw.uni-due.de/ 
und kostenlos alle Vorteile nutzen!

(F
ot

o:
 N

ad
in

e 
va

n 
de

r S
ch

oo
t/

ZB
T)



ALUMNI
Ingenieurwissenschaften

Newsletter ALUMNI Ingenieurwissenschaften Vol.10/Nr.02

Studierende .des .Bauingenieurwesens .
können .nun .den .Teil .1 .der .Schweißfach-
ingenieurausbildung . durch . erfolgreiche .
Teilnahme .an .festgelegten .Pflichtmodulen .

des .Bachelorstudiengangs .Bauingenieur-
wesen . sowie . durch . eine . von . Hon .-Prof . .
Dr .-Ing . . Reinhard . Winkler . von . der . SLV .
Duisburg . in .den .Wintersemestern .ange-
botene .Lehrveranstaltung .zu .schweißtech-
nischen .Fertigungsverfahren .absolvieren . .
Für .Studierende .des .Maschinenbaus .existiert .
dieses .Angebot .bereits .seit .mehreren .Jahren .
am .Campus .Duisburg .(Ansprechpartner: .
Prof . .Dr .-Ing . .Gerd .Witt) . .Als . letzten .Teil .
der .Ausbildung .müssen .die .interessierten .
Studierenden .lediglich .an .der .SLV .Duisburg .
eine .Zwischenprüfung .ablegen, .die .die .
drei .Hauptgebiete, .Schweißprozesse .und .

-ausrüstung, .Werkstoffe .und .ihr .Verhalten .beim .
Schweißen .sowie .Konstruktion .und .Gestal-
tung .umfasst . .Hierfür .wird .zwar .eine .Prüfungs-
gebühr . in .Höhe .von .190 .Euro .erhoben, .
dafür . entfallen . aber . die . Kursgebühren .
von .1 .060 .Euro .für .einen .regulären .SFI-
Teil-1-Lehrgang .an .der .SLV .Duisburg .oder .
einer .anderen .Ausbildungsstätte .

Mit .dieser .Kooperationsvereinbarung .
wird .ein .äußerst .interessantes .berufsqualifi-
zierendes .Weiterbildungsangebot .für .unse-
re . Studierenden . geschaffen, . das . in . der .
Praxis . eine . hohe . Akzeptanz . und . hohes .
Ansehen .genießt . . .  .

Gemeinsame Schweißfachingenieurausbildung
Partner schlossen Kooperationsvereinbarung
Die GSI-Gesellschaft für Schweißtechnik International mbH mit ihrer Niederlassung SLV Duisburg und das Institut für 
Metall- und Leichtbau arbeiten künftig bei der Schweißfachingenieurausbildung zusammen. Ein im März erfolgreich 
durchgeführtes Audit bescheinigt den damit verbundenen Lehrveranstaltungen, dass sie die nach den Richtlinien des 
Deutschen Verbandes für Schweißen (DVS) notwendigen theoretischen Kenntnisse vermitteln. 

Nach erfolgreichem Audit: Dipl.-Ing. Rüdiger Neuhoff (GSI 
SLV Duisburg), Dipl.-Ing. Friedel Ippendorf (DVS PersZert® 

PZA Nordrhein), Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Natalie Stranghöner 
(Institut für Metall- und Leichtbau,), Dr.-Ing. Markus Holthaus 

(DVS PersZert® PZA Nordrhein und GSI SLV Duisburg)

Bund fördert Forschungsprojekt mit 615.000 Euro 

Nanotechnik für Solarzellen
Man findet sie auf Hausdächern und in Photovoltaik-Kraftwerken, aber auch in Satelliten-
systemen in der Erdumlaufbahn: Solarzellen. Forscher der Fakultät für Ingenieurwissen-
schaften wollen jetzt die Effizienz von Solarzellen mithilfe von Nanodrähten steigern. Dafür 
unterstützt das Bundesforschungsministerium die Teams vom Zentrum für Halbleitertechnik 
und Optoelektronik und vom Fachgebiet Nanostrukturtechnik mit 615.000 Euro.

Eine .Solarzelle .verwandelt .Sonnenener-
gie .in .Strom . .Dabei .kann .bisher .nur .eine .
bestimmte .Leistung .erreicht .werden .– .die .
wollen .Prof . .Dr . .Franz-Josef .Tegude .und .sein .
Team .nun .knacken: .„Dazu .verwenden .wir .
Nanodrähte .aus .einem .bestimmten .Halb-
leitermaterial, .an .denen .wir .schon .seit .län-
gerem .forschen . .Die .Nanodrähte .kombinie-
ren .eine .hohe .Absorption .des .einfallenden .
Lichtes .mit .kurzen .Laufwegen .der .Elektro-
nen .– . so .gibt . es .geringe .Verluste .beim .
Energietransport .und .eine .hohe .Effizienz .“ .
Die . Nanodrahtsolarzellen . versprechen .
darüber . hinaus .aufgrund .des . niedrigen .
Materialeinsatzes .eine .deutliche .Kosten-

reduktion . .„Von .daher .ist .natürlich .auch .die .
Wirtschaft .sehr .interessiert .an .den .Ergeb-
nissen .des .Projekts“, .so .Tegude . .

Die . Hocheffizienz-Nanodrahttechno-
logie .biete .ein .großes .Innovationspotenzial, .
neue .Märkte .im .Bereich .terrestrischer .und .
nicht-terrestrischer . Anwendungen . sowie . .
in . mobilen . elektronischen . Systemen . zu .
erschließen, . sagt . Franz-Josef . Tegude . .
„Hohe .Effizienz .ist .zum .Beispiel .in .Satelli-
tensystemen, . in . denen . Solarzellen . mit . .
geringstem . Gewicht . viel . Strom . liefern .
müssen, .sehr .gefragt .“ .Die .neuen .Solar-
zellen .können .aber .mittelfristig .auch .die .
bisher . üblichen . Silizium-Solarzellen . er-

setzen . .„Dazu .muss .die .Wirtschaft .aber .
erst .entsprechende .Produktionswege .ent-
wickeln .“ .

Das . Projekt . ist . eng . mit . dem . Profil-
schwerpunkt . Nanowissenschaften . ge-
koppelt, .dessen .Arbeit .durch .das .Center .
for .Nanointegration .(CeNIDE) .gebündelt .
wird . .Das .auf .drei .Jahre .angelegte .Projekt .
wird . mit . Partnern . von . der . Technischen .
Universität .Berlin, .der .Humboldt-Universität .
Berlin, .der .Technischen .Universität .Ilmenau, .
dem . Helmoltz-Zentrum . für . Materialien .
und . Energie . Berlin . und . der . Firma . Azur .
Space .Solar . Power . in .Heilbronn .durch-
geführt . . .  .

Kurze Wege für das Licht: 
Nanodrähte sollen Solarzel-
len leistungsfähiger machen.
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Um .die .Leistungsfähigkeit .der .Platten .zu .
testen .und .die .optimale .Plattendicke .zu .er-
mitteln, .wurde .bereits .im .Frühjahr .2010 .mit .
den .ersten .Betonagen .begonnen . .Hierbei .
profitierten .die .Studierenden .vom .vorhan-
denen .Know-how .der . Institutsmitarbeiter .
bei .der .Herstellung .und .Verarbeitung .des .
Hochleistungswerkstoffes .UHPC .

Nach .den .Regeln .des .UHPC-Wettbe-
werbs .müssen .die .Platten .eine .Abmessung .
von .1 .400 .mm .x .800 .mm .haben . .Die .Dicke .
muss .zwischen .5 .und .25 .mm .liegen, .das .
Gewicht . darf . 30 .kg . nicht . überschreiten . .
Die .Vorgaben .stellten .für .die .Studierenden .

kein .Problem .dar . .Die .an-
gestrebte . Plattendicke .
von . 5 .mm . konnte . erfolg-
reich . realisiert . werden . .
Mit . einem . Gewicht . von .
nur .14,1 .kg .war .eine .der .
Essener .UHPC-Platten .mit .
Abstand .die .leichteste . im .Wettbewerb .– .
die .Platten .der .anderen .Teilnehmer .wogen .
zwischen .24,9 .und .29,6 .kg .

Im . Wettbewerb . an . der . Technischen .
Universität .Kaiserslautern .kamen .die .Platten .
auf . den . Versuchsstand . . Während . der . .
flächigen . Belastung . durch . Unterdruck .

wurden . die . auftretenden . Verformungen .
kontinuierlich .an .insgesamt .15 .Stellen .auf-
gezeichnet . .Mit .einer .maximalen .Verfor-
mung . von . 37,5 .mm . in . der . Plattenmitte .
stellten .die .Studierenden .aus .Essen .neben .
der . filigransten .auch .die .duktilste .Platte .
des .Wettbewerbs . . .  .

Essener Ultrahochleistungsbeton im Wettbewerb

Filigran und flexibel
von Martina Schnellenbach-Held und Melanie Prager 

Beton ist heute ein Hightech-Werkstoff mit höchst spezifischen Eigenschaften, die in der bauwissenschaftlichen Forschung 
immer weiter verbessert werden. Studierende der Abteilung Bauwissenschaften wagten sich im Rahmen ihres Abschluss-
projektes am Institut für Massivbau und Fachgebiet Baustatik und Baukonstruktion an die Herstellung extrem dünner, 
äußerst verformungsfähiger Platten aus Ultrahochleistungsbeton (engl. Ultra High Performance Concrete, kurz UHPC). 
Ziel war es, im November 2010 mit diesen Platten am UHPC-Wettbewerb in Kaiserslautern teilzunehmen. 

Die Essener Platte auf dem Prüfstand

Pascal Wörth, Johannes Hedrich, Hatice Erdem und Abdalla Fakhouri  
freuen sich über ihren Erfolg
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Kleinste Partikel machen Batterien leistungsfähiger

Nano-Silizium im Tank
Für den Einsatz in Elektrofahrzeugen müssen Batterien vor allem leicht sein und schnell viel Energie liefern. Deshalb 
stehen Batterien mit maximaler Leistung, häufigen Lade- und Entladezyklen sowie geringem Preis im Fokus der Forschung. 
Wissenschaftler des Center for Nanointegration (CeNIDE) produzieren Nanomaterialien, die den Energieinhalt von  
Lithium-Ionen-Batterien um 15 Prozent steigern und die Kosten dafür gleichzeitig um sieben Prozent senken. 

Lange .Zeit .fehlte .es .schlicht .an .ausrei-
chenden .Mengen .von .Nanomaterial, .um .
neue .Technologien .zu .testen .oder .gar .zu .
produzieren . .Doch .seit .2009 .steht .in .Duis-
burg .eine .Anlage .zur .Herstellung .kleinster .
Partikel .mit .definierten .Eigenschaften . im .
Kilogramm-Maßstab . .Hier .entstehen .auch .
die .nanoskaligen .Siliziumpartikel, .die .die .
CeNIDE-Forscher .für .die .Weiterentwicklung .
der .Lithium-Ionen-Batterie .verwenden: .Einge-
bettet .in .eine .Matrix .aus .Kohlenstoff .verbes-
sern .die .winzigen .Teilchen .in .den .Elektroden .
die .Speicherdichte .und .Leistung .der .Batterien . .

„Wir .sind .optimistisch, .dass .wir .innerhalb .
der .nächsten .zwei .Jahre .die .wichtigsten .Tests .
durchgeführt .haben .und .dann .in .die .Indus-
trialisierung .der .Prozesse .gehen .können“, .
sagt .Prof . .Dr . .Christof .Schulz, .der .mit .über .
50 .Wissenschaftlern .an .dem .Thema .ar-
beitet . .„In .der .Serienproduktion .können .wir .
dadurch .nicht .nur .die .Energiedichte .der .
Batterien .erhöhen, .sondern .auch .die .Kosten .
zusätzlich .um .sieben .Prozent .senken .“ .

Die . Forschung . an . Lithium-Ionen-Bat-
terien .konzentriert .sich .derzeit .darauf, .die .
Kapazität . dieser . Speicher . zu . steigern . .
Bisher . dienen . Graphitelektroden . als .
„Speicher“ . für . Lithium-Atome . . Eine . aus-
sichtsreiche .Alternative .stellt .Silizium .dar, .
das .bei .gleichem .Volumen .deutlich .mehr .
Lithium .aufnehmen .kann . .Das .Problem .ist .
jedoch . die . damit . zusammenhängende .
Volumenveränderung: . Speichert . eine .
Graphitelektrode . Lithium, . vergrößert . sie .
sich .um .neun .Prozent, .im .Fall .einer .Silizium-
elektrode .sind .es .300 .Prozent . .

Das .Einlagern .des .Lithiums .führt .daher .
zu .mechanischen .Schäden .an .der .Silizium-

matrix, .die .auf .Dauer .die .Kapazität .ver-
ringern . .Hier .kann .nun .das .nanoskalige .
Silizium . seine .Vorteile .ausspielen: .Es . ist .
aufgrund .seiner .geringen .Größe .und .der .
Porosität .der .zusammenhängenden .Partikel .
deutlich .stabiler .als .sein .makroskopisches .
Pendant . .Ein .Kompositmaterial .aus .Silizium-
partikeln, .eingebettet . in .eine .Matrix .aus .
Kohlenstoff, . kann . daher . Eigenschaften .
wie . gute . Leitfähigkeit, . hohe . Speicher-
dichte .und .Stabilität .vereinen . .

Die .Forschungsergebnisse .konnte .das .
CeNIDE-Team .auf .der .Leitmesse .„E-world .
energy .& .water“ .präsentieren . .Bereits . in .
der .Vergangenheit .haben .die .Duisburger .
Forscher .wesentliche .Beiträge .zur .Weiter-
entwicklung . der . Lithium-Ionen-Batterien .
geleistet . .So .arbeiteten .die .UDE-Wissen-
schaftler .eng .mit .EVONIK .an .der .Entwick-
lung . eines . keramischen . Separators . für . .
Lithium-Ionen-Batterien, .der .Temperaturen .
bis .zu .700 .Grad .Celsius .verträgt .und .damit .
wesentlich . die . Sicherheit . der . Batterien .
steigert . .Hier .spielt .das .Kleinste .eben .die .
größte .Rolle . . .  .

Mehr Saft im Tank mit Nano-Silizium 

Zülfü Engin
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Wie altert eine Brennstoffzelle?
Der Wasserwissenschaftler Zülfü Engin ist in Stuttgart für seine Bachelorarbeit 
mit dem Innovationspreis des Deutschen Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
verbandes DWV ausgezeichnet worden. Der DWV befand die eingereichte  
Arbeit als die beste ihrer Art im Jahr 2010. 

Engin .suchte .nach .Wegen, .ohne .aufwendige .Langzeittests .das .Verschleißverhalten .
von .Brennstoffzellenkomponenten .zu .ermitteln . .In .seiner .Bachelorarbeit .dokumentierte .
er .zunächst .die .komplexen .Vorgänge .bei .der .Alterung .von .Dichtungsmaterialien .und .
Bipolarplatten . .Anschließend .wurden .sie .in .einer .Apparatur .umgesetzt, .die .die .chemische .
Stabilität .der .Materialien .und .Komponenten .vereinfacht .bestimmen .kann . .  .

Die .ansonsten .mehrmonatige .Materialprüfung .lässt .sich .dadurch .teilweise .auf .500 .
Stunden .reduzieren . . .Dank .der .Forschungsergebnisse .von .Zülfü .Engin .können .Brennstoff-
zellen .jetzt .schneller .entwickelt .und .verbessert .werden . . .  .
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Empfehlungssysteme . kennt . man . von .
Onlineshops .wie .Amazon .oder .bol: .Auf .
der .Grundlage .der .letzten .Käufe .werden .
dem .Kunden .weitere .Produkte .angeboten . .
Unterschiedliche . Empfehlungssysteme .
verwenden . bislang . spezifische, . anwen-
dungsabhängige .Verfahren, .die .zum .Bei-
spiel . auf . Bewertungen . anderer . Nutzer .
oder .auf .den .Produkteigenschaften .selbst .
beruhen . .Hybreed .kann .dagegen .unter-
schiedliche .Techniken .flexibel .kombinieren .
und .dabei .unterschiedliche .Internetquellen .
wie .zum .Beispiel .Daten .aus .dem .Semantic .
Web .nutzen . .Die .in .Hybreed .eingesetzten .
Methoden . gehen . über . vorhandene . .
 .

Lösungen .hinaus, .weil . sie .nicht .nur .die .
Aktivitäten . und . Interessensprofile . der . .
Anwender, .sondern .auch .den .aktuellen .
externen . Kontext . des . Nutzers . berück-
sichtigen . .Kontextinformationen .sind .zum .
Beispiel .der .aktuelle .Standort, .das .Wetter .
oder .die .Tageszeit . .Diese .Informations-
quellen .können .in .einer .flexibel .zu .kon-
figurierenden . Recommender-Pipeline .
durch .jeweils .geeignete .Verfahren .ver-
arbeitet .werden .

Hybreed . erleichtert . den . Einsatz . .
leistungsfähiger .Empfehlungstechniken .
und .steigert .die .Produktivität .erheblich . .
Im .Fall .eines .Webshops .können .zum .
Beispiel . passende . Geschenkartikel .
basierend . auf . den . Kundenpräfe-
renzen, .der .aktuellen .Jahreszeit .und .
anstehenden . Feiertagen . empfohlen .

werden . . Bei . einem . Navigationssystem . .
im . Fahrzeug . können . optimale . Routen . .
unter . Berücksichtigung . der . Einkaufsliste .
des .Fahrers, .der .online .abgefragten .Ben-
zinpreise .umliegender .Tankstellen .sowie .
aktueller . Verkehrsmeldungen . errechnet .
werden .

Die .CeBIT .bot .eine .attraktive .Plattform, .
um .die . Ideen .und .Konzepte .des .Frame-
works . zu . vermitteln . . In . zahlreichen . In-
formations- . und . Fachgesprächen . infor-
mierten . die .Standbetreuer . Tim .Hussein, .
Daniel .Münter, .Werner .Gaulke .und .Jörg .
Niesenhaus . die . interessierten . Besucher .
über .das .Projekt . .Zu .den .Gästen .am .Stand .
gehörte .auch .NRW-Wissenschaftsministerin .
Svenja .Schulze, .die .sich .vor .allem .wegen .
des .hohen .Praxisbezugs .der .Entwicklung .
begeistert .zeigte . . .  .

Informatiker stellen Software „Hybreed“ auf der CeBIT vor

Optimale Produktempfehlung 
von Tim Hussein

Automatisierte Produktempfehlungen waren das zentrale Thema auf dem Stand des Lehrstuhls „Interaktive Systeme und 
Interaktionsdesign“ bei der CeBIT 2011. Im Rahmen des Gemeinschaftsstandes „Innovationsland Nordrhein-Westfalen“ 
wurde das Software-Framework „Hybreed“ vorgestellt. Das am Lehrstuhl von Prof. Dr. Jürgen Ziegler entwickelte Tool 
kann unterschiedliche Informationsquellen zusammenführen und daraus optimierte Empfehlungen generieren.

University of Duisburg-Essen 

Department of Computer and Cognitive Sciences (INKO)

Interactive Systems Research Group

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Ziegler 

juergen.ziegler@uni-due.de

Dipl.-Inform. Tim Hussein 

tim.hussein@uni-due.de

For more information about our projects and us,  

we invite you to visit us at CeBIT 2011, Hall 9,  

Booth D06 or visit our website.

Interactive Systems: 

http://www.interactivesystems.info

Interactive Systems

cONTAcT
cONTAcT

Interactive Systems 

The Interactive Systems Research Group at the University 

of Duisburg-Essen (UDE) led by Prof. Dr. Jürgen Ziegler 

carries out research in the areas of human-computer in-

teraction and user interface technology, with a particular 

focus on information visualization, context-aware inter-

action, and user interface engineering.

Another major area of research is the development of new 

interaction techniques for Entertainment applications and 

Ambient Assisted Living (AAL). The group is the project 

leader for a large network of game development compa-

nies in Germany (Game Development Initiative Ruhr – 

http://games- ruhr.com/) and has been developing a range 

of serious game applications for areas such as medicine 

and health care.

Further important research topics of the group are smart 

interactive visualizations for intuitive exploration and 

editing of very large information structures, especially for 

exploring Semantic Web data assets. New visualization 

and analysis tools developed in the group include Smart-

Tree (for large ontology class trees), Matrix-Browser (for 

large network structures), visualizations, gFacet (facetted 

search and exploration of RDF data), or RelFinder. Further 

research activities are multimodal and multi-touch inter-

action, user-generated game-play, and usability enginee-

ring methods as well as various projects in the e-commerce 

area.

ConTExT-awaRE  

RECommEnDaTIonS wITH 

THE HybREED FRamEwoRk

www.interactivesystems.info

www.interactivesystems.info

www.interactivesystems.info

Prominenter Besuch: Standbetreuer Werner Gaulke informiert Wissenschaftsministerin 
Svenja Schulze über das Projekt „Hybreed“
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Auf .der .Sonderaktionsfläche .stellten .RWE .
und .TU .Dortmund .Elektrofahrzeuge .aus, .AVL .
Trimerics .präsentierte .ein .Range-Extender- .
Konzept, . und .der . Lehrstuhl . ETS .war .mit .
einem .Aufbau .zur .Nutzung .von .Powerline .
für .die .Kommunikation .zwischen .einem .Elek-
trofahrzeug .und .der .Ladesäule .vertreten . .

Zusätzlich .gab .es .für . interessierte .Be-
sucher .der .Aktionsfläche .Impulsvorträge .
rund .um .das .Thema .Elektromobilität . .Darin .
präsentierte .der .Lehrstuhl .Energietransport .
und .-speicherung .die .Vorteile .der .Kommu-

nikation . zwischen . Fahrzeug . und . Lade-
säule .über .das .bestehende .Ladekabel . .In .
einem . experimentellen . Aufbau . wurde .
praktisch .veranschaulicht, .wie .eine .solche .
Kommunikation .verträglich .zu .den .anderen .
Systemen .im .Fahrzeug .realisiert .werden .
kann . .Dazu .werden .die .Frequenzen, .auf .
denen .andere .Geräte . im .Fahrzeug .sen-
den, . bei . der . Powerline-Kommunikation .
ausgespart . .

Ein .zweiter .Vortrag .beschäftigte .sich .
mit . dem . Thema . „Smart . Grid“ . und . dem .

Ausbau . erneuerbarer . Energien . im . Zu-
sammenhang .mit .der .Elektromobilität . .Die .
Antriebsbatterien .von .Elektro- .und .Plug-In-
Hybridfahrzeugen .können .eine .nennens-
werte . Menge . an . elektrischer . Energie .
speichern .und .werden .künftig .durch .einen .
gesteuerten . Ladevorgang .einen .Beitrag .
zum .Ausgleich .der .Energiebilanz .und .zur .
Netzstabilität .leisten . .

In . einem . dritten . Vortrag . wurden . die .
Probleme . bei . der . Normung . von . Fahr-
zeugen .mit .elektrischem .Antrieb .speziell .
im .Bereich .der .EMV .dargestellt . .Hierbei .
entsteht .in .der .Normung .eine .Schnittstelle .
zwischen .der .Fahrzeugwelt . (ISO-Norm) .
und . der . Welt . der . Elektrotechnik . (IEC-
Norm) . .Es .wurde .deutlich .gemacht, .dass .
bei . der . Entwicklung . von . EMV-Anforde-
rungen .für .diese .Schnittstelle .Erkenntnisse .
aus .beiden .Systemen .berücksichtigt .werden .
müssen . .Aus .diesem .Grund .sind .bei .diesem .
Thema . gemeinsame . Normungsanstren-
gungen .notwendig . .  .

Lehrstuhl ETS präsentiert sich auf Stuttgarter Fachmesse 

EMV und Elektromobilität
Vom 15. bis 17. März präsentierten sich 113 Aussteller aus 17 Ländern in der Messe Stuttgart bei der EMV 2011, der 
größten Messe zum Thema „Elektromagnetische Verträglichkeit“ in Europa. Neben Produkten und Workshops zum 
Thema EMV bot die Messe auch Informationen zu aktuellen Themen wie Elektromobilität, Smart Grid und Erzeugung 
erneuerbarer Energie. Der Lehrstuhl Energietransport und -speicherung (ETS) war mit den Partnern EMC Test NRW, AVL 
Trimerics und dem Lehrstuhl für Bordsysteme der TU Dortmund auf der Sonderaktionsfläche Elektromobilität vertreten.

Die Sonderaktionsfläche „Elektromobilität“ auf der EMV 2011

Er .erhielt .den .Preis .für .herausragende .Beiträge .im .Forschungsfeld .Halbleiter-Opto-
elektronik .und .Nanoelektronik .sowie .für .langjähriges .Engagement .bei .der .IPRM-Orga-
nisation . .Auf .der .Tagung .stellte .Prof . .Tegude .vielbeachtete .Ergebnisse .zu .Solarzellen .
aus .Nanodrähten .vor, .die .aufgrund .ihrer .Struktur .und .Materialeigenschaften .Effizienz-
beschränkungen .herkömmlicher .Solarzellen .überwinden .könnten .

Die .CSW .ist .das .international .wichtigste .Treffen .für .das .gesamte .Spektrum .der .Verbin-
dungshalbleiter . .Seit .2010 .vereint .sie .die .beiden .wichtigsten .Fachkonferenzen .unter .einem .
Dach .– .das .„International .Symposium .on .Compound .Semiconductors“ .(ISCS) .und .die .
„International .Conference .on .Indium .Phosphide .and .Related .Materials“ .(IPRM) . . .  .

IPRM-Preis für Prof. Franz-Josef Tegude
Prof. Dr. Franz-Josef Tegude ist in Berlin mit dem diesjährigen Preis der Tagung 
„International Conference on Indium Phosphide and Related Materials“ (IPRM/
CSW) ausgezeichnet worden. 

IPRM Award 2011 für  
Prof. Franz-Josef Tegude
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Universität Duisburg-Essen

2004 – Routine und Wachstum

In .der .zweiten .Hälfte .des .Jahres .2004 .
geben .wir .eine .der .vielen .Erfolgsmeldungen .
über .das . international .ausgerichtete .Stu-
dienangebot . ISE .heraus: .Die .Fachakkre-
ditierungsagentur .ASIIN .akkreditiert .die .
International . Studies . in . Engineering . für .
Deutschland .und .die .führenden, .vorrangig .
englischsprachigen .Wirtschaftsnationen . .
In .ihrem .Abschlussbericht . loben .die .Gut-
achter . insbesondere .die . internationalen .
Kooperationen .mit .Partnerhochschulen .in .
Südostasien . . Sie . würdigen . außerdem . .
die .Konzeption .von .ISE .als .umfassendes, .
auslandsorientiertes, . ingenieurwissen-
schaftliches .An .gebot .

Das . Jahr .der . Technik . neigt . sich .dem .
Ende . zu . – . die . abschließende . Zentral-
veranstaltung .wird .am .18 . .November .mit .
einer .großen .Abendveranstaltung .in .Anwe-
senheit .der .Bundesministerin . für .Bildung .
und .Forschung .im .Duisburger .Landschafts-
park .Nord .eröffnet . .Die .erste .EIT-Exkursion .
führt .Studierende .zu .Hightech-Unternehmen .
in .Norddeutschland .und .Dänemark, .und .
Prof . .Ingo .Wolff .wird .mit .der .höchsten .Aus-
zeichnung .des .VDE, .dem .Ehrenring, .deko-
riert . .Zum .Jahresende .erscheint .der .News-
letter .erstmals .mit .acht .Seiten .Umfang . .

2005 – neWsletteR deR Fakultät

Am .zweiten .Weihnachtstag .2004 .hatte .
der .verheerende .Tsunami .in .Südostasien .
die .Welt .erschüttert . .Wir .berichten, .wie .das .
Mercator .Office .in .Jakarta .vor .Ort .Hilfe .
leistet . .Das .Jahr .2005 .bringt .eine .wichtige .
Neuerung: .Der .Newsletter, .bisher .eine .An-
gelegenheit .der .Elektrotechnik .und .Infor-
mationstechnik, . ist . ab . sofort .offiziell . ge-
meinsames .Informationsblatt .der .ganzen .
Fakultät . .Man .erkennt .dies .am .erweiterten .

Artikelspektrum . . Lehrstühle . der . ver-
schiedenen .Abteilungen .stellen .sich .
und .ihre .Arbeit .vor . .Und .zum .ersten .
Mal .wird .die .Jahresfeier .im .Sommer .
gemeinsam .von .EIT .und .Maschinen-
bau .bestritten . .

Mit . Aixtron-Forschungschef . .
Michael .Heuken .stellt .der .Newsletter .
erstmals .einen .„Ehemaligen“ .im .Heft .
vor . . Im . April . wird . das . neue . Rein-
raumlabor .am .Lehrstuhl .Werkstoffe .
der .Elektrotechnik .eingeweiht, .und .
der .frühere .Bundespräsident .Richard .
von . Weizsäcker . übernimmt . die .
Mercatorprofessur . .In .der .zweiten .
Jahreshälfte .erhält .der .Newsletter .
sein .endgültiges .Gesicht: .eine .völlig .
neue .Gestaltung .der .Titelseite .mit .
großformatigem .Bild .und .Hinwei-
sen . auf . den . Inhalt . . Im . Oktober .
bringt .der .erste .Innovationsmarkt .
der . Fakultät . Forscher . und . Ma-
nager . ins . Gespräch . . Ziel . der . .
Veranstaltung: . Kooperationen .
zwischen .Hochschule .und .Wirt-
schaft . anschieben . . Die . Weih-
nachtsausgabe .des .Newsletters .hat .erst-
mals .16 .Seiten .

2006 – nano kommt

Anfang .2006 .berichten .wir .über .das .
neue .Graduiertenkolleg .„Optoelektronik .
und .Photovoltaik .aus .Nanopartikeln“ . .Der .
heutige . Forschungsschwerpunkt . beginnt .
sich .abzuzeichnen . .Die .Fusion .zwischen .
den .Unis .Duisburg .und .Essen . steht . kurz .
vor .dem .Abschluss . .„Durch .die .Zusammen-
legung .der .Fächer . sind .Arbeitseinheiten .
entstanden, . die . mit . mehr . Personal . eine .
größere .Forschungstiefe .erreichen .können“, .
lautet .die .damalige .Bilanz . .Im .Mai .führt . .

 .
die .ASIIN .ein .positives .Audit .des .Bachelor- .
und .Masterstudiengangs .NanoEngineering .
durch . .EIT .und .Maschinenbau .veranstalten .
erstmals . die . Freizeittour . „Ingenieure . im .
Schnee“ . . Gegen . den . Bundestrend . ver-
zeichnet . die . Elektrotechnik . und . Infor-
mationstechnik .wachsende .Einschreibungs-
zahlen . . Im . Oktober . findet . die . erste .
Duisburger .Engineer’s .Night . statt .– .und .
verzeichnet . sofort . 700 . Besucher . . Eine .
weitere . Erfolgsgeschichte: . Das . Zentrum .
für . BrennstoffzellenTechnik . feiert . seinen .
fünften .Geburtstag .– .und .die .Uni .Duisburg-
Essen . ist . unter . den . Top . 30 . des . DFG- .
Förder-Rankings . .  .

Die Jahre 2004 bis 2006

Zehn Jahre Alumni-Newsletter
Im März 2002 begann die Geschichte des Alumni-Newsletters – damals noch bescheiden auf nicht mehr als vier Seiten. Inzwischen 
haben wir den zehnten Jahrgang erreicht – und das schmale Blatt aus dem Jahr 2002 hat sich zu einem stattlichen Heft entwickelt. 
Zehn Jahre Newsletter sind auch zehn Jahre Geschichte der Fakultät und der Universität. Wir haben im Archiv geblättert und 
wollen uns in diesem Jahr in jeder Ausgabe an die Highlights dieser Epoche erinnern.

10 Jahre 

  Alumni- 

 Newsletter

ALUMNI
Ingenieurwissenschaften DUISBURG      Newsletter  Vol.04/Nr.04

+++ Vom Realschüler zum Erfi nder des Jahres +++ Nachwuchs unter der Lupe +++ Wie kommt derEngel auf die Tannenspitze? +++
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Bei . der . Alumni-Jahresfeier .
am .15 . .Juli .wird .der .Vorstands-
vorsitzende . der . Sparkasse . am .
Niederrhein, .Giovanni .Malapon-
ti, . die . Innovationspreise . überrei-
chen . .Sie .sind .mit .jeweils .2 .000 .
Euro .dotiert . .Beide .ausgezeich-
neten .Arbeiten .beschäftigen .sich .
im . weiteren . Sinne . mit . der . Ge-
sundheit .des .Menschen .

Dr .-Ing . .Andreas .Hennig .be-
fasst . sich . in . seiner .Dissertation .
„Übertragungstechnik .für .passive .
Sensor-Transponder . mit . hoher .
Reichweite“ .mit .der .Diagnose .und .Therapie .
durch .batteriefreie .Körperimplantate, .deren .
Energieversorgung . und . Datentransfer . .
verbessert .werden .soll . . „Mit .klarem .An-
wendungsbezug .im .Feld .klinischer .Inter-
ventionen .am .Menschen .werden .die .der-
zeitigen .physikalischen .und . technischen .
Grenzen .dieser .Übertragungstechnik .theo-
retisch .und .im .Versuchsaufbau .analysiert . .

Am . Demonstrator . konnte . die . Übertra-
gungsreichweite .mit .den .neu .entwickelten .
Verfahren . um . den . Faktor . 4 . verbessert .
werden“, . so . das . Urteil . des . Gutachters . .
Die .Ergebnisse .trafen .in .der .Fachwelt .auf .
großes . Interesse . . Die . Arbeit . wurde . am .
Lehrstuhl . für . Elektronische . Bauelemente .
und . Schaltungen . unter . Betreuung . von .
Prof . .Dr . .Anton .Grabmaier .erstellt .

In . der . Masterarbeit . „Ap-
plication .of .Powdered .Activated .
Carbon .in .Membrane .Filtration .– .
Investigation .of .different .carbon .
dosage .modes” .von .Rik .Braun .
geht . es . um . die . Kombination . .
von .Membranfiltertechniken .und .
Adsorptionstechniken . für . die .
Trinkwasseraufbereitung . .Dabei .
soll . der . Hybridprozess . durch .
Ausnutzung . der . Eigenschaften .
der .Aktivkohle .optimiert .werden . .
Der .Betreuer .bestätigt .Rik .Braun .
bei .der .Umsetzung .der .Aufgabe .

sowohl . im . theoretischen . als . auch . im . .
praktischen .Bereich .ein .außergewöhnlich .
hohes . Maß . an . Fachwissen, . Kreativität .
und . Selbständigkeit . . Die . Arbeit . leiste . .
einen . wichtigen . Beitrag . zur . Weiter-
entwicklung . des . Hybridprozesses . . Sie .
wurde .unter .Betreuung .von .Prof . .Dr .-Ing . .
Rolf .Gimbel .am .Lehrstuhl .für .Wassertech-
nik .erstellt . . .  .

Innovationspreisträger des Jahres ausgewählt 

Filter und Sensoren
von Klaus-G. Fischer

Die diesjährigen Träger der Innovationspreise der Sparkasse am Niederrhein heißen Andreas Hennig und Rik Braun.  
Die Gutachter des Fördervereins Ingenieurwissenschaften, der das jährliche Vergabeverfahren betreut, hatten ihre  
Arbeiten als Spitzenreiter unter sechs Dissertationen, einer Diplom- und zwei Masterarbeiten ausgewählt. 

Andreas Hennig Rik Braun

n i -t i c k e r  +++ un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++ un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++ un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  un i -t i c k e r  +++  

er +++  un i -t icker +++  un i -t icker +++  un i -t icker +++ uni -t icker +++  un i -t icker +++ uni -t icker +++  un i -t icker +++  un i -t icker +++  un i -t icker +++ uni -t icker +++  un i -t icker +++  un i -t icker +++ uni -t icker +

+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 
Mehr .als .sieben .Millionen .oder .über .ein .
Viertel aller sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten .waren . im . Jahr .2010 .
über 50 Jahre .alt .– .Tendenz .steigend . .
Das .zeigt .der .aktuelle .Altersübergangs-
report . aus . dem . Institut Arbeit und 
Qualifikation (IAQ) .der .UDE . .Er .wurde .
im .Auftrag .der .Hans-Böckler-Stiftung .und .
des .Forschungsnetzwerks .Alterssicherung .
erstellt . .Die .meisten .Älteren .gib .es .dem-
nach . in . der . öffentlichen Verwaltung, .
am .niedrigsten . ist . ihre .Zahl . im .Gastge-
werbe .sowie .in .der .Informations- und 
Kommunikationsbranche .

+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 
Bundesverfassungsrichter Prof. Dr. Dr. 
Udo Di Fabio .ist .neuer .Inhaber .der .Mer-
cator-Professur .an .der .Universität . .Der .
bekannte . Jurist . und . Autor . kommt . im .
nächsten .Wintersemester .zu .zwei .Vorträ-
gen .an .die .UDE . .Rektor Ulrich Radtke .
freut . sich .über .die .Ernennung . .Di .Fabio .
habe .sich .nicht .nur .als .engagierter .Bun-
desverfassungsrichter . einen .Namen .ge-
macht, .sondern .bringe .sich .auch .aktiv in 
gesellschaftliche Diskurse .ein . .Anmel-
dungen . zu .den .Vorträgen . sind . voraus-
sichtlich .ab Oktober .möglich .
+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 

Prof. Dr. Tobias Kollmann, .Experte .für .
E-Entrepreneurship . und . E-Business, . und .
sein .Mitarbeiter .Marvin Karczewski .be-
schäftigen .sich .mit .Markenführung im 
Profi-Teamsport .und .haben .in .einer .Stu-
die .das .Image des MSV Duisburg .un-
tersucht . .Fazit .der .Autoren: .Der .Verein .ist .
als . Marke . alles . andere . als . eine . graue .
Maus . . Er . verfügt . in . der . Wahrnehmung .
über .eine .vielversprechende Basis, .auf .
der .sich .aufbauen . lässt . .Die .Selbst- .und .
Fremdbilder .sind .homogen, .was .es .dem .
Verein .einfacher .machen .sollte, .die .Marke 
MSV Duisburg .zu .positionieren . .
+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 
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Förder vere in

Der . Rechenschaftsbericht . belegte . .
eindrucksvoll .das .breite .Spektrum .der .Ver-
einsaktivitäten . .Schwerpunkte .waren .insbe-
sondere .der .Ausbau .der .Unternehmens-
kontakte, .die .Unterstützung .der .Fakultät .bei .
zahlreichen .Konferenz- .und .Präsentations-
projekten, .die .Förderung .der .Fachschaften .
und .nicht .zuletzt .die .Junior- .und .Schüler-
Ingenieur-Akademien . .Die .Dynamik .des .
Vereins .zeigt .sich .nicht .nur .in .steigenden .
Mitgliederzahlen: .Auch .das .Haushaltsvo-
lumen .ist .kräftig .gewachsen, .wie .Schatz-
meister .Giovanni .Malaponti, .Direktor .der .
Sparkasse .am .Niederrhein, .bei .der .Vor-
stellung .des .Haushaltsplans .erläuterte .

Im .weiteren .Jahresverlauf .beteiligt .sich .
der .Verein .an .der .Berufskontaktmesse .am .
30 . .Juni, .der .Alumni-Jahresfeier .am .15 . .Juli, .
dem .3 . .Wissenschaftsforum .Mobilität .am .
7 . .Juli, .der .Engineer’s .Night .am14 . .Oktober .
sowie .am .Praxiskolloquium .Ingenieurwis-
senschaften .mit .Prof . .Dr .-Ing . .Friedrich-Karl .
Benra .und .Prof . .Dr . .rer . .pol . .Annette .Kluge . .

Zudem .sind .vielfältige .Aktivitäten . im .Be-
reich .der . Ingenieur-Akademien .geplant . .
Eine .neue .Junior-Ingenieur-Akademie .startet .
im .neuen .Schuljahr .in .Kooperation .mit .der .
Herrmann-Runge-Gesamtschule .in .Moers, .
bei .der .Telekom .Stiftung .wird .die .Anschub-
finanzierung .beantragt .

Dekan .Prof . .Dr . .Dieter .Schramm .konnte .
weitere .Erfolge .melden . .Er .hob .insbesonde-
re .die .ständig .steigenden .Studierenden-
zahlen, .das .hervorragende .Ergebnis .bei .der .
Einwerbung .von .Drittmitteln .und .strukturelle .
Weiterentwicklungen .der .Fakultät .hervor . .
Bei .so .vielen .positiven .Nachrichten .verwundert .
es .nicht, .dass .der .Vorstand .einstimmig .wie-
dergewählt .wurde . .Gastgeberin .Prof . .Dr . .
Angelika .Heinzel .stellte .in .einem .abschlie-
ßenden .Vortrag .anhand .von .Projekten .des .
Zentrums .für .BrennstoffzellenTechnik .die .
aktuellen .Entwicklungsperspektiven .beim .
Einsatz .von .Brennstoffzellen .und .Wasser-
stofftechnologien .zur .Energieversorgung .
und .effizienten .Energieverwendung .vor . . . . .

Förderverein bestätigte Vorstand im Amt

Die Erfolgsstory geht weiter
von Klaus-G. Fischer

Am 26. Mai war die Mitgliederversammlung des Fördervereins Ingenieurwissenschaften zu Gast im Zentrum für Brenn-
stoffzellenTechnik (ZBT). Der Vorsitzende des Fördervereins, Dr.-Ing. Wolf-Eberhard Reiff, eröffnete eine harmonische 
Sitzung, die eine ganze Reihe von Erfolgsmeldungen entgegennehmen konnte. 

Gruppenbild mit Dame – Gastgeberin  
Angelika Heinzel mit dem neuen alten  

Vorstand des Fördervereins: Wolf-Eberhard 
Reiff, Giovanni Malaponti (vorne),  

Andres Kesckeméthy, Holger Vogt, Dekan 
Dieter Schramm, Wolfgang Brockerhoff,  

Klaus-G. Fischer (Geschäftsführer). Nicht im 
Bild: Claus-Robert Witte, Renatus Widmann.
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Beim . Uni-Cup Ruhr . am . 9 . . Mai . trafen .
zum .neunten .Mal .die .Sieger .des .legendären .
Boat .Race .der .Unis .Oxford und Cam-
bridge . auf . eine . Auswahl . studentischer .
Ruderer aus dem Ruhrgebiet . .Der .mit .
einigen .amtierenden .Weltmeistern .besetz-
te .Achter .der .Universitätsallianz Metro-
pole Ruhr . siegte . souverän . gegen . die .
Crew .der .„Dark .Blues“ .aus .Oxford . .Stu-
dierende .der .UDE .konnten .sich .beim .No-
vizenrennen .durchsetzen . .Bei .dem .Vierer-
Wettbewerb .für .Ruderanfänger .siegten .die .
Duisburger .vor .den .Teams .aus .Dortmund, .
Bochum .und .Witten/Herdecke . . .
+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 

Es .muss .nicht .immer .das .Museum of Mo-
dern Art .sein, .wenn .es .um .Kunst in New 
York geht . .Einblicke .in .eine .faszinierende .
Welt kleinster Dimensionen .zeigte .jetzt .
das .German .House .in .der .amerikanischen .
Metropole . .Zu .sehen .waren .50 .großfor-
matige .Fotos aus der Nano-Welt, .mehr .
als .die .Hälfte .davon .entstand .in .den .La-
boren .von .CeNIDE . .Das .Center .for .Nano-
integration .hat .die .Ausstellung .zusammen .
mit .dem .German .Center .for .Research .and .
Innovation .und .ConRuhr, .dem .Verbindungs-
büro . der . drei . Ruhrgebietsuniversitäten, .
organisiert . .
+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 

Der . Gießener . Dr . . Christoph Bieber .
übernimmt . im . Mai . den . Lehrstuhl . für .
„Ethik in Politikmanagement und Ge-
sellschaft“ . . Mit . der . von . der . Welker-
Stiftung . finanzierten .Professur . schärfen .
die .NRW .School .of .Governance .und .das .
Institut . für . Politikwissenschaft . weiter . ihr .
Profil . .Bieber .beschäftigt .sich .vor .allem .mit .
politischer Kommunikation .und .Neuen 
Medien, Internet und Demokratie . .Er .
studierte .Politikwissenschaft .und .Germanis-
tik .in .Gießen .und .Berlin .und .war .Stipendiat .
der .Landesgraduiertenförderung .Hessen .
sowie .der .Hans-Böckler-Stiftung . .
+++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 
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Das .Programm .wird .zentral .durch .das .
Akademische .Beratungs-Zentrum .Studium .
und .Beruf .koordiniert . .ABZ-Mitarbeiterin .
Dr . .Verena .Wockenfuß .wollte .das .erfolg-
reiche .Angebot .einmal .näher .analysieren .
und .hat .dafür .eine .breit .angelegte .Eva-
luation .gestartet . .Zusätzlich .wurden .die .
Frühstudierenden .des . Sommersemesters .
2010 .nach .ihren .Erfahrungen .und .Einstel-
lungen .befragt .

Die . Ergebnisse . zeigen, . dass . die . .
Ingenieure .und .die .Mathematik .die .Nase .
vorn .hatten, .denn .hier .wurden .über .die .
ganzen . Jahre . hinweg . die . meisten . Ver-
anstaltungen . besucht . . Elektrotechnik, . .
Informatik, . Maschinenbau, . Wirtschafts-
ingenieurwesen . oder . auch . Mathematik .
entsprechen .offenbar .dem .Zeitgeist .der .
Teilnehmer .

Allen .Bemühungen .zum .Trotz .entschei-
den .sich .Schülerinnen .allerdings .nach .wie .
vor .eher .für .Geistes- .und .Bildungswissen-
schaften .oder .Medizin, .während .Mathema-
tik .sowie .Natur- .und .Ingenieurwissenschaft .
Domänen .der .Schüler .bleiben .

Die .meisten .Teilnehmer .besuchten .die .
12 . .Jahrgangsstufe .von .Gymnasien . .Durch-
schnittlich .legte .jeder .23 .Kilometer .Weg-
strecke .zur .Uni .zurück . .Das .Einzugsgebiet .
reichte .von .Emmerich .am .linken .Niederrhein .
bis .nach .Gelsenkirchen, .die . längste .An-
fahrt .betrug .immerhin .82 .Kilometer .– .pro .
Strecke! .Die .Fahrtkosten .werden .dank .der .
Jörg-Keller-Stiftung . und . der . Deutsche . .
Telekom .Stiftung .zum .Teil .erstattet .

Dieses .beachtliche .Engagement .wird .
unter .anderem .dadurch .gewürdigt, .dass .
auch . die . Schülerinnen . und . Schüler . ein .

Teilnahmezertifikat . erhalten, . die . keinen .
Leistungsnachweis .anstreben . .40 .% .aller .
Teilnehmer . allerdings . gehen . nach . dem .
Semester .mit .einem .erfolgreichen .Leistungs-
nachweis .nach .Hause, .wobei .immer .wie-
der .Frühstudierende .die .besten .Klausuren .
schreiben . .Zwei .Teilnehmer .konnten .bei .
Aufnahme . ihres . regulären . Studiums . im .
letzten . Wintersemester . sogar . in . das .
NRW-Stipendienprogramm .der .Universität .
vermittelt .werden .

Nicht .nur .beim .ABZ .freut .man .sich .da-
rüber, . dass . die . Zufriedenheit . unter . den .
Schülerinnen .und .Schülern .groß .ist .und .40 .% .
nach .dem .Abitur .tatsächlich .ein .Studium .an .
unserer .Universität .aufnehmen . .Fast .alle, .
nämlich .95 .%, . sind . sich .darüber .hinaus .
nach . dem . Frühstudium . ihrer . Studienab-
sicht .sicher . . .  .

ABZ zieht erfolgreiche Bilanz nach acht Jahren

Früh übt sich …
von Michaela Christoph und Verena Wockenfuß 

Seit acht Jahren bietet die Universität Duisburg-Essen begabten und interessierten Schülerinnen und Schülern ein Frühstudium 
an, von dem auch die Ingenieur- und Naturwissenschaften stark profitieren. Im Rahmen dieses Projektes besuchen  
die Teilnehmer während ihrer regulären Schulzeit regelmäßig universitäre Lehrveranstaltungen und können bereits 
Leistungsnachweise erwerben. In diesem Semester kann bereits der 1111. Schülerstudent begrüßt werden.

Früh auf der Erfolgsspur: Feierstunde der Frühstudentinnen und -studenten mit Prorektor Prof. Dr. Franz Bosbach am 22. März 
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Zahlreiche .Vertreter .aus .Wissenschaft, .
Wirtschaft .und .Politik .wurden .vom . tech-
nischen .Geschäftsführer .des .IWW, .Dr .-Ing . .
Wolf .Merkel, .der .Ministerpräsidentin .und .
Mülheims .Oberbürgermeisterin .Dagmar .
Mühlenfeld . begrüßt . . „Wasser-Know-how”, . .
so .Hannelore .Kraft .in .ihrem .Grußwort, .„ist .
eine .Kernkompetenz .in .NRW .” .Und .Uni-
Rektor . Ulrich . Radtke . prophezeite, . dass .
Wasser .künftig .dem .Erdöl .in .der .Bedeutung .
den .Rang .ablaufen .werde . .

Radtke .hob .in .seinem .Beitrag .die .be-
sondere .Rolle .des .IWW .als .An-Institut .der .
Universität .Duisburg-Essen .hervor . .Weitere .
Vorträge .beschäftigten . sich .mit .der .Ge-
schichte .des .IWW, .seiner .Bedeutung .als .
international . renommiertem .Kompetenz-
zentrum .und .den .Aufgaben .der .Zukunft, .wie .
etwa .der .Beitrag .von .Prof . .Dr . .Wim .van .
Vierssen .vom .KWR .Watercycle .Research .
Institut .in .Nieuwegein .zum .Thema .„Needs, .

visions .and .research .for .solving .the .water .
crisis .of .tomorrow“ . .Für .das .wissenschaft-
liche .Direktorium .des .IWW .Zentrum .Was-
ser .blickten .Prof . .Dr . .Hans-Curt .Flemming, .
Prof . .Dr . .Torsten .C . .Schmidt .und .Prof . .Dr .-

Ing . .Rolf .Gimbel .auf .25 .Jahre .IWW .zurück . .
Das .IWW .wurde .im .Jahr .1986 .als .Rhei-
nisch-Westfälisches .Institut .für .Wasserchemie .
und . Wassertechnologie . gegründet . und .
beschäftigt .heute .über .100 .Mitarbeiter . . . .

Mülheimer IWW Zentrum Wasser wird 25 Jahre alt

Sorge um das Lebensmittel Nr. 1
Anfangs ging es darum, die regionale Trinkwassergewinnung zu verbessern, heute wird nach Lösungen gesucht, um den 
weltweiten Wasserbedarf zu decken: Das IWW Zentrum Wasser in Mülheim feiert in diesem Jahr seinen 25. Geburtstag. 
Zum Festkolloquium am 20. Mai fand sich auch Ministerpräsidentin Hannelore Kraft im Mülheimer Aquatorium ein.

Die .andere .Hälfte .wird .durch .das .Bun-
desministerium .für .Bildung .und .Forschung .
getragen, .beim .NRW-Stipendium .durch .die .
Landesregierung . .Die .Stipendien .werden .für .
mindestens .ein .Jahr .vergeben, .wobei .eine .
Weiterförderung .von .Wiederbewerbern .
grundsätzlich .möglich .und .erwünscht .ist . .

Begabte .Studierende .mit .herausragen-
der .Studienleistung . sind .die .Zielgruppe .
des .Programms . .Neben .der .Leistung .können .
auch . soziale . Aspekte . wie . Bedürftigkeit .
oder .soziales .Engagement .als .zusätzliche .
Kriterien .gewertet .werden .

Die .Onlinebewerbung .für .das .Deutsch-
land-Stipendienprogramm .sowie .das .NRW-
Stipendienprogramm .wird .voraussichtlich .
vom . 15 . . Juni . bis . zum . 08 . . Juli . auf . den . .
Seiten . der . Hochschulförderung . freige-
schaltet . .

Die .Fakultät .für .Ingenieurwissenschaften .
konnte . 2010/2011 . 73 . Studierende . im .
Rahmen . des . NRW-Stipendiums . fördern .
und . somit . auch . 73 . private . Geldgeber . .
für . sich . gewinnen . . Das . Deutschland- .
Stipendienprogramm .setzt .Anreize .für .Un-
ternehmen, .Stiftungen, .Verbände, .Vereine .

und . Privatpersonen, . Verantwortung . für .
Bildung . und . Fachkräftenachwuchs . zu .
übernehmen . .Als .Sponsor . investiert .man .
in .die .besten .und .talentiertesten .künftigen .
Ingenieure . . Um . bei . dem . Deutschland- .
Stipendienprogramm .an .den .Erfolg .des .
NRW-Stipendienprogramms . anknüpfen .
zu . können, . benötigt . die . Fakultät . die . .
Unterstützung .zahlreicher .Förderer . .Das .
Referat .für .Hochschulförderung .steht .hier .
gern .als .Ansprechpartner .zur .Verfügung . .
Infos . online . unter . www .uni-due .de/de/
hochschulfoerderung/ .  .

Bundesweites Stipendienprogramm
Mit dem nationalen Stipendienprogramm „Deutschlandstipendium“ sollen von diesem Jahr an leistungsstarke und talen-
tierte Studierende gefördert werden. Ähnlich wie beim NRW-Stipendienprogramm wird das Deutschland-Stipendium 
zur Hälfte von einem privaten Förderer finanziert. 

25 Jahre im Dienst des Wassers sind ein Grund zum Feiern: Prof. Dr.-Ing. Rolf Gimbel, Dr.-Ing. 
Wolf Merkel, Hannelore Kraft  und Klaus- Dieter Neumann beim Festkolloquium am 20. Mai
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Al SibAi, SAmi: Integration einer Schnellabschaltungs-Einheit in einem Hochspannungsversuchs-
stand, Prof. Dr.-Ing. Holger Hirsch    HAcker, kevin: Untersuchungen zum Korrosionsverhalten 
von GX120Mn12 und für gleiche Einsatzgebiete, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer    Hägele, georg: 
Siemens Treiberbibliothek zur Anbindung von IO-Link Geräten über AS-i und Profibus DP, Prof. Dr.-
Ing. Dirk Söffker    litinSky, AlexAnder: Entwurf eines Dipol-Elementes für die Ultrahochfeld-
Magnetresonanztomographie und Aufbau von mehrkanaligen Spulen auf dessen Basis, Prof. Dr. sc. 
techn. Daniel Erni    meSSAdi, moHAmed: Darstellungsmethoden heterogener Werkstoffeigen-
schaften zur Modellierung von Multimaterial-Bauteilen für generative Fertigungsverfahren, Prof. 
Dr.-Ing. Peter Köhler    Penić, nAtASA: Relection Measurement Circuit for Adaptive Impedance 
Matching System, Prof. Dr.-Ing. Klaus Solbach    PlAte, Henrik: Experimentelle und theoretische 
Untersuchung eines neuartigen hybriden Antriebsmoduls zum Aufbringen zyklischer Kräfte bei einer 
kontinuierlichen Leistungsaufnahme, Prof. Dr.-Ing. Johannes Wortberg    SAcHer, oliver: Modell-
bildung und Regelung bei rekuperationsfähigen hybridelektrischen Antriebssystemen mit Hilfe von 
neuronalen Netzen, Prof. Dr.-Ing. Dirk Söffker    WAlAg, mArek: Mikrostrukturanalyse an koro-
naren Stents aus verschiedenen Werkstoffen, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer

d i p l o m a R b e i t e n

AbuHArb, moHAmmed: Balancing Work in a Team of Robots with Fuzzy Communication, Prof. Dr. 
rer. nat. Josef Pauli    boelmAnn, cHriStoPHer: Authoring-Umgebung zur Erstellung und Model-
lierung von Dialogen durch Experten, Prof. Dr.-Ing. Maic Masuch    domnick, clemenS bern-
HArd: Optimierung der Durchströmung einer Turbineneinlass- und Schnellverschlussventilkombina-
tion für Dampfkraftwerke mittels CFD Simulation, Prof. Dr.-Ing. Friedrich-Karl Benra    egrilidiS, 
dAniel: Markerbasierte Klassifikation von Bewegungen neurologisch erkrankter Personen, Prof. Dr. 
rer. nat. Josef Pauli    engelke, dominik: Effiziente Verfahren für Sprachinklusion und Universa-
lität bei symbolisch repräsentierten Automaten, Prof. Dr. rer. nat. Barbara König    Fu, yiyAo: 
Untersuchung und Vergleich unterschiedlicher Heterostrukturbipolartransistor (HBT) Designs, Prof. 
Dr. rer. nat. F.-J. Tegude    gribHoFer, mArc: Entwicklung und Aufbau eines digitalen Scheitel-
spannungsmessgerätes, Prof Dr.-Ing. Holger Hirsch    griFFe, Anne-lAure: Untersuchungen zum 
Einfluss der Arbeitselektrodenoberfläche auf das Stromdichte-Potenzial, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer  
  gröPPer, bernd A.: Modellierung des dynamischen Verhaltens elektrischer Pitch-Systeme von 

Multimegawatt Windkraftanlagen mittels MATLAB/SIMULINK, Prof. Dr.-Ing. Steven X. Ding    
Horn, cHriStiAn: Numerische Untersuchungen einer federnd gelagerten Stahlbetonplatte, Prof. 
Dr.-Ing. Jochen Menkenhagen    kremer, cHriStoPH: Thermodynamische Analyse am Block Vier 
Ruhrort der TKSE zur Umstellung von Festdruck- auf Gleitdruckbetrieb, Prof. Dr.-Ing. Friedrich-Karl 
Benra    liedtke, Felix: Commissioning and initial tests of a pin-on-ball test rig for MoM wear 
systems, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer    mAtzke, Sven: Implementation und Evaluierung von 
Bildfusionsalgorithmen mit Deblurring Eigenschaft, Prof. Dr. rer. nat. Josef Pauli    morAWSki, 
AlexAnder: Aufbau und Erprobung einer Rheologiemessdüse zur Untersuchung hochgefüllter 
Graphit-Compounds, Prof. Dr. rer. nat. Angelika Heinzel    muSinS, PAvel: Automatisierung des 
Düsenkontrollsystems in einem Aluminiumwerk, Prof. Dr.-Ing. Uwe Maier    ScHmidt, JuliJA: 
Optimierung einer Axialverdichter-Repetierstufe und Verdichter-Kennfeldberechnungen mit numeri-
schen Methoden, Prof. Dr.-Ing. Friedrich-Karl Benra    SobottkA, tobiAS: Entwicklung und nume-
rischer Nachweis von konstruktiven Anschlusskonzepten zur Montage einer Pfosten/Riegel-Konst-
ruktion gefertigt aus Glas-Stahl-Hybridträgern, Prof. Dr.-Ing. Jochen Menkenhagen

b a c h e l o R - a R b e i t e n

Amamou, Oualid: Untersuchung der Leitfähigkeit von Zinkoxid in Hinblick auf den Einsatz in 
photovoltaischen Zellen, Prof. Dr. rer. nat. Roland Schmechel    ASongWe, Joel: Quality 

of Service (QoS) Differentiation in 3GPP LTE, Prof. Dr.-Ing. Andreas Czylwik    blumen-
röder, mArvin: Einfluss eines veränderlichen Spielfeldes auf das Gamedesign, Prof. Dr.-
Ing. Maic Masuch    blumentHAl, SArAH: Untersuchung thermoelektrischer Eigenschaften 
von Kompositen aus Silizium-Nanopartikeln und Kohlenstoff-Nanoröhrchen, Prof. Dr. rer. nat. 
Roland Schmechel    brockHAuS, SebAStiAn: Implementierung einer Automatisierungs-
methodik zur CFD-gestützten Optimierung von Extrusionswerkzeugen, Prof. Dr.-Ing. Johannes 
Wortberg    bucHecker, FArinA: Versuche zur Suffosion bei nichtbindigen Böden, Prof. 
Dr.-Ing. Eugen Perau    cHAng, tAn tHiAn: Low-Loss Composite Right/Left-Handed Leaky-
Wave Antennas with Air-substrates, Prof. Dr.-Ing. Klaus Solbach    cicHon, robert: Mikro-
strukturelle Untersuchung ein- und mehrlagig reibauftraggeschweißter Schichten aus Eisen- 
und Chrombasislegierungen am Transmissions-Elektronenmikroskop, Prof. Dr.-Ing. Alfons 
Fischer    FuHrmAnn, timo: Verhalten des Kaltarbeitsstahls CP4M als ein- und mehrlagige 
Reibauftragschweißung unter Gleitverschleiß, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer    Hoo, Aik 
loon: Investigation of Measurement Techniques for the Determination of the Dielectric 
Constant of Substrate Boards for Microwave Circuits, Prof. Dr.-Ing. Klaus Solbach    Hün-
lein, cHriStoPH: Optimierung der Herstellung von legierten Nanopartikeln mittels Funke-
nerosion in Inertgas, Prof. Dr.-Ing. Einar Kruis    JeJJi, Amin: Auswirkungen des höherfre-
quenten Hämmerns auf nicht nachbehandelte Schweißnahtbereiche – Parameterstudien mit 
Hilfe der Software ANSYS, Prof. Dr.-Ing. Natalie Stranghöner    kunz, bettinA: Entwick-
lung eines theoretischen Modells für Radio-over-Fiber-Systeme im Millimeterwellenbereich, 
Dr.-Ing. Andreas Stöhr    kunze, Frederik: Einfluss der Dielektrizitätskonstante verschie-
dener Substrate auf die Exzitonentrennung in organischen Schichten, Prof. Dr. rer. nat. Ro-
land Schmechel    lenze, georg: Experimentelle und theoretische Untersuchung des 
Formfüllvorgangs hochgefüllter Thermoplaste, Prof. Dr.-Ing. Johannes Wortberg    lettgen, 
AnikA: Umgestaltung des Knotenpunkts Nordstraße (K7) / Lübecker Straße in Wesel, Univ.-
Prof. Dr.-Ing. Edeltraud Straube    mAculeWicz, FrAnziSkA: Herstellung und thermoelek-
trische Charakterisierung von intrinsisch nanostrukturierten Eisenniobaten, Prof. Dr. rer. nat. 
Roland Schmechel    miedzinSki, gregor: Experimentelle Untersuchung von unbewehr-
ten Betondruckgliedern mit variierender Querschnittsgestaltung, Prof. Dr.-Ing. Martina 
Schnellenbach-Held    mitevSki, boJAn: Untersuchungen zum Korrosionsverhalten von HC 
CoCr29Mo6 nach reversierendem Gleitverschleiß, Prof. Dr.-Ing. Alfons Fischer    Pi, cHu: 
Analysis and Design of Periodic Leaky Wave Antennas with Circular Polarization, Prof. Dr.-Ing. 
Klaus Solbach    PouoSSi cHoutSedJem, PriScille: Development of Component Model 
for a Tailorable Synchronous Groupware, Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger    rAmAlingeSH, Sunil-
kumAr: Elektrodestrukturierung für Lithium-Ionen Batterien, Prof. Dr. rer. nat. Angelika 
Heinzel    SAidi, youSSeF: Raumakustische Grundlagen, Prof. Dr.-Ing. Andreas Czylwik    
Seegel, mArco: Analytische Ansätze und Auswertung von FE-Berechnungen zum Tragver-
halten von geklebten Glas-Stahl-Verbundkonstruktionen, Prof. Dr.-Ing. Jochen Menkenhagen  
  Sokolov, viktor: Erstellung und Implementierung einer Access-Datenbank zur Quali-

tätssicherung bei der Compoundmaterialentwicklung für PEM-Brennstoffzellen, Prof. Dr. rer. 
nat. Angelika Heinzel    SteFFen, kAi: Ansatz zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit bei 
Multi-Part Jobs in der generativen Fertigung, Prof. Dr.-Ing. Peter Köhler    tAn, lik lAn: 
Developing a generic interfacing device between LabView and measurement devices over 
„USB to GPIB“ – Converter, Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger    WiAcker, Heiko: Untersuchung 
von Brennern für den Einsatz in einem Ethanol-Membranreformer, Prof. Dr. rer. nat. Angelika 
Heinzel    WircH, nelly: Sinterstudien an nanoporösen Systemen, Prof. Dr. rer. nat. Ro-
land Schmechel    zHebrAytyS, Alex: Numerische Modellierung und experimentelle 
Netzwerkanalyse koplanarer Leitungsstrukturen zur Impedanzanpassung eines niederohmi-
gen Photodetektors im Sub-Terahertz-Bereich, Dr.-Ing. Andreas Stöhr
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burAnovSkA, verA: Design of simulation tool for analyzing and resolving operation trans-
formation and group any undo problems in distributed collaborative editing systems, Prof. 
Dr.-Ing. Axel Hunger    cAkmAk, HAkAn: Implementation and application of an efficient 
optimization scheme fort he near-/far-field characteristics of multi-port antenna systems, Prof. 
Dr. sc. techn. Daniel Erni    gHoSHdAStider, unmeSH: Interfacing a wireless sensor node to 
an I2C wired 6D motion sensor; modifying data acquisition concept and accuracy evaluation, 
Prof. Dr.-Ing. Rainer Kokozinski    HAmAmi, moHAmAd: Conceptual design and development 
of a test-bed for determining production quality of RF modules, Prof. Dr.-Ing. Peter Waldow    
HAnSen, cHriStiAn: Untersuchungen zur Anwendung von kraftanzeigenden DTI-Scheiben 
nach DIN EN 1090-2, Prof. Dr.-Ing. Natalie Stranghöner    Hütten, cHriStoPH: Berechnung 
der Stoff- und Energiebilanzen für das Design der Bipolarplatten eines neuartigen MT-PEM-
Brennstoffzellenstacks, Prof. Dr. rer. nat. Angelika Heinzel    lobAyed, kArim: CFD-Simula-
tion des Betriebsverhaltens unterschiedlicher Schneckenvarianten eines Einschneckenextruders 
bei Drehzahlen bis in den High-Speed-Bereich, Prof. Dr.-Ing. Johannes Wortberg    nAgAbHuS-
HAn, PrAdeeP SomAnAHAlli: Design and Numerical Investigation of an Axial Compressor 
Repeating Stage, Prof. Dr.-Ing. Friedrich-Karl Benra    oziegbe, AntHony igbinoviA: Re-
Engineering the Passenger synchronous groupware in order to allow collaborative sessions for 
clients behind NAT routers, Prof. Dr.-Ing. Axel Hunger    PreiS, tHomAS: Technische und 

wirtschaftliche Bewertung von Verfahrensvarianten zum Spritzgießen hochgefüllter Thermo-
plaste am Beispiel von Bipolarplatten in PEM-Brennstoffzellen, Prof. Dr.-Ing. Johannes Wort-
berg    ScHrotH, romAn: Untersuchung des Einflusses von Kohlendioxid bei der adsorpti-
ven Abtrennung von Schwefelwasserstoff aus kohlenwasserstoffhaltigen Gasen, Prof. Dr.-Ing. 
Dieter Bathen    Seele, Sven: Stereoscopic 3D Games for Movie Theater Audiences, Prof. 
Dr.-Ing. Maic Masuch    SHen, xi: Time optimal stabilization of unknown nonlinear systems 
within a framework of cognition, Prof. Dr.-Ing. Dirk Söffker    WAn, SA: Portierung einer 
OFDM-Übertragungsstrecke von MATLAB nach C/C++, Prof. Dr.-Ing. Andeas Czylwik
xu, dongquAn: Action space-based attraction of user attention for purposes of process 
control, Prof. Dr.-Ing. Dirk Söffker    yu, xin: Link adaptation based on effective SINR 
mapping for MIMO-OFDM Systems, Prof. Dr.-Ing. Andreas Czylwik

p R o m o t i o n e n

görtz, ivonne: Ermittlung von Parametern zur Betriebsführung von Abwasserbehandlungs-
anlagen bei der Umstellung auf anaerobe Ammoniumoxidation, PD Dr.-Ing. Dr. rer. nat. Martin 
Denecke    mAllePree, timon: An advanced prototyping process for highly accurate models 
in biomedical applications, Prof. Dr.-Ing. Diethard Bergers    PullmAnn, torben: Design und 
Evaluation einer integrierten Softwareplattform zur Optimierung von Stahlbeton-Tragwerken 
unter Einsatz evolutionärer Algorithmen, Prof. Dr.-Ing. Martina Schnellenbach-Held

studierende

Um .dieses .komplexe .regelungstechnische .
Problem .zu .lösen, . traten .zwei .Teams .mit .
jeweils . fünf . Studenten . unterschiedlicher .
Fachrichtungen .gegeneinander .an . .Das .
nötige .Hintergrundwissen .sollten .sie .sich .
unter .Leitung .der .wissenschaftlichen .Mit-
arbeiterin .Yijun .Guo .aneignen . .Das .Projekt .
stand .unter .dem .Motto .„Dinner .For .One“ . .
Damit . standen . die . Namen . der . beiden . .
Roboter . schon .mal . von . vornherein . fest: .
„James“ .und .„Sophie“ . .

Im . Laufe . des . Projektes . wurde . .
folgendes .Grundkonzept .entwickelt: .Ein .
eigens . geschriebenes . Serverprogramm .
ermöglicht .die .Kommunikation .zwischen .
den .Robotern, .um . Informationen .bezüg-
lich . der . aktuellen . Positionen . auszutau-
schen . . Ein . Kraftsensor . berechnet . das . .
Gewicht . der . Gläser, . wodurch . der . Ein-
schenkvorgang .zu .einem .definierten .Zeit-
punkt .abgebrochen .wird . .

Das . Programm . beginnt . damit, . dass . .
Sophie .ein .leeres .Sektglas .von .einem .Tisch .
aufnimmt .und .eine .feste .Einschenkposition .
anfährt . .Dort .wartet .sie, .bis .James .beginnt, .
den .Sekt .einzuschütten . .Indessen .wird .der .
Füllstand . des . Glases . mithilfe . des . Kraft-
sensors .überwacht .und .an .das .Serverpro-
gramm .übermittelt . .

Ist .das .maximale .Volumen .erreicht, .wird .
der .Einschüttvorgang .von .James .synchron .
beendet . .Während .er .auf .Sophies .erneutes .
Erreichen . der . Einschenkposition . wartet, .
wird .das .volle .Glas .von .Sophie .auf .einem .
weiteren . Tisch . abgestellt . . Der . Prozess .
wird .mittels .Schleifen . so .oft .wiederholt, .
bis .alle .acht .Gläser .gefüllt .sind . .

Beide .Teams .konnten .die .Aufgabe .erfolg-
reich . lösen . . Team . 2 . allerdings . konnte . mit . .
einer .effizienteren .Programmierung .– .und .
einer . kreativen . Audio-Untermalung . aus .
„Dinner .For .One“ .– .die .Juroren .für .sich .ge-

winnen .und .wurde .zum .verdienten .Sieger .
gekürt . .Eine .kleine .Feier .am .Ende .des .Pro-
jektes . sorgte . für . einen . gelungenen . Ab-
schluss . . .  .

Dinner für Roboter als Teamprojekt

Same procedure as last year?
Acht Gläser mit Sekt zu füllen ist eine angenehme, nicht besonders anspruchsvolle Aufgabe. Kniffliger wird das Ganze, 
wenn man das filigrane Hantieren mit dem zerbrechlichen Glas zwei Industrierobotern überlassen muss. Genau das war 
die Aufgabe des diesjährigen Teamprojekts am Lehrstuhl für Mechanik und Robotik.

„I kill that cat…“ –  das erfolgreiche Dinner-For-One-Team 
Felix Fanghänel (vorne), Betreuerin Yijun Guo, Shuying Li, 

Taieb Diederichs, Daniel Kordt und Nikolas Bufe.  
Im Hintergrund die Projektroboter „Sophie“ und „James“.
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„Die .kooperative .und . freundliche .At-
mosphäre .hat .mich .gleich .angesprochen . .
Das . fächervernetzende . Arbeitsklima . ist .
höchst .inspirierend, .und .die .Ausstattung .kann .
sich .international .messen“, .lobt .Sebastian .
Kaiser, .der .von .den .Sandia .National .Labo-

ratories .im .kalifornischen .Livermore .kommt . .
„Vom . Institutsleiter . bis . zum . Rektor, . alle .
haben .an .einem .Strang .gezogen, .um .uns .
an .die .Uni .zu .bekommen“, .bekräftigt .Tina .
Kasper . .  .

Die .beiden .Verbrennungsexperten .haben .
schnell .Fuß .gefasst .im .Institut .für .Verbren-
nung .und .Gasdynamik . .Die .50 .Mitarbeiter .
unter .Leitung .von .Prof . .Dr . .Christof .Schulz .
beschäftigen .sich .mit .einem .breiten .Themen-
spektrum .von .Verbrennungsprozessen .bis .
hin .zur .Nanomaterialsynthese .in .der .Gas-
phase . .Christof . Schulz . ist . Sprecher .des .
Centers .for .Nanointegration .(CeNIDE) .und .
des .NanoEnergieTechnikZentrums .(NETZ) .

Schulz . ist . hochgradig . international .
vernetzt . .So .konnte .er .Sebastian .Kaiser .auf .
die .Möglichkeit .aufmerksam .machen, .sich .
für .das .NRW-Rückkehrerprogramm .zu .be-
werben . .Das .Land .unterstützt .die .Spitzen-
wissenschaftler .mit .bis .zu .1,25 .Mio . .Euro .
über .einen .Zeitraum .von .fünf .Jahren . .

Sebastian .Kaiser .wuchs .in .Krefeld .auf . .
Er . studierte . an . der . RWTH . Aachen . und .
promovierte . anschließend . an . der . Yale .
University .mit .einer .Arbeit .über .optische .
Messtechniken .in .Energiewandelsystemen . .
Seit .2005 .arbeitete .er .an .der .Combustion .
Research .Facility, .einem .fächerübergreifen-

den .Institut .für .Verbrennungsforschung .der .
nationalen . Sandia . Forschungslabors . in .
Kalifornien . .Am .1 . .Februar .wechselte .er .auf .
eine .Professur . für . laserbasierte .Messver-
fahren . in . reaktiven . Strömungen . an . der .
Fakultät .für .Ingenieurwissenschaften .

Tina . Kasper . ist . Westfälin, . studierte .
Chemie .in .Bielefeld .und .promovierte .mit .
Bestnote . für . die . Anwendung . massen-
spektrometrischer .Messmethoden .bei .der .
Flammenanalyse . .2007 .wechselte .sie .als .
Postdoc-Forscherin .an .die .Sandia .Labors, .
um .sich .hier .vertieft .mit .der .Thematik .aus-
einanderzusetzen . .Am .renommierten .For-
schungsinstitut .SRI . International .beschäf-
tigte .sie .sich .außerdem .mit .der .schnellen .
chemischen .Analyse .von .Gasproben . .Seit .
dem .1 . .März .ist .sie .Professorin .für .Massen-
spektrometrie . in .reaktiven .Strömungspro-
zessen .an .der .UDE . .

„Wir .waren .schon .in .Sandia .Arbeitskol-
legen, .aber .so .eng .wie .hier .haben .wir .noch .
nie .zusammengearbeitet“, .so .Prof . .Kaiser . .
Beide .hatten .sich .unabhängig .voneinander .
für .das .Rückkehrerprogramm .beworben . .
„Ich .freue .mich, .dass .wir .uns .beide .für .die .
gleiche .Uni .entschieden .haben, .denn .ich .
denke, .wir .werden .gut .zusammenarbei-
ten“, .meint .Prof . .Kasper . . .  .

Spitzenforscher wechseln aus Livermore nach Duisburg 

Coming Home
Sie sind junge Spitzenwissenschaftler und hatten die besten Arbeitsbedingungen an einem der renommiertesten Institute 
für Energie- und Verbrennungsforschung in Kalifornien. Jetzt sind sie dennoch an eine deutsche Universität zurückge-
kehrt, um hier ihre wissenschaftliche Karriere fortzusetzen: Prof. Dr. Sebastian Kaiser (37) und Prof. Dr. Tina Kasper (35) 
haben sich für unsere Fakultät entschieden. Sie gehören zu den drei Wissenschaftlern, die in diesem Jahr über das NRW-
Rückkehrerprogramm an eine nordrhein-westfälische Uni wechselten.  

Aus dem sonnigen Kalifornien ins kühle Duisburg:  
Prof. Dr. Tina Kasper und Prof. Dr. Sebastian Kaiser 

NI WorldClass 2011
Solmaz .Rahimi .Fetrati .ist .Finalistin .des .National .Instruments .WorldClass .2011 . .

Sie .studiert .Mechatronik .am .Lehrstuhl .von .Prof . .Dr . .Dirk .Söffker . .Im .NI .WorldClass .
beschäftigen .sich .Studierende .in .vier .Projektteams .intensiv .mit .Robotik, .Regelungs-
technik .und .Kinematik, .Visualisierung, .Messtechnik, .digitaler .Kommunikation .
sowie .Bildverarbeitung . .Zusätzlich .zur .technischen .Herausforderung .kommt .auch .
das .Thema .Soft .Skills .nicht .zu .kurz . .Lösungsansätze .vorstellen, .Erfahrungen .disku-
tieren .und .Ergebnisse .präsentieren .sind .wichtige .Bestandteile .des .Programms . . .

Beste Absolventen
Kathrin .Maria .Gerling .aus .der .Abteilung .Infor-

matik .und .Angewandte .Kognitionswissenschaften .
und .Tobias .Bruckmann .aus .dem .Maschinenbau .
sind .beim .Dies .academicus .am .15 . .Juni .in .Essen . .
als . beste . Absolventen . ausgezeichnet . worden . .
Die . Feier . fand . im . Audimax . auf . dem . Campus . .
Essen .statt . . . .  .
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Universität Duisburg-Essen

Gastprofessor . am . Institut . für . Tech-
nische . Informatik . und . am . Institut . für . .
Computer .Mechanics .der .UDE .zu .sein, .ist .
für . mich . eine . große . Gelegenheit . . Die .
Gastprofessur . wurde . mir . im . Winter-
semester .2010/2011 .vom .DAAD .angeboten . .
Zuvor .war . ich .noch .nie . in .Deutschland . .
Ich .hatte . in .Großbritannien .meinen .PhD .
gemacht . und . in . Japan . mit . Forschungs-
partnern . gearbeitet, . beides . ebenfalls .
hochentwickelte .Länder . .Aber .die .Chance, .
für . längere .Zeit . im .Ausland .zu .arbeiten, .
wie .jetzt .in .Deutschland, .bietet .sich .nicht .
oft .

Als .Gastprofessor .nach .Deutschland .
zu .gehen, .ist .nicht .ganz .einfach . .Wohnung .

finden, .Visum .besorgen, .Versicherung .ab-
schließen .und .alle .anderen .Notwendig-
keiten .kosten .viel .Zeit . .Danke .allen, .die .mir .
dabei . behilflich . waren . . Die . deutsche .
Sprache .stellt .für .mich .eine .große .Hürde .
dar . . Ich .erlerne .sie .durch .Zeitung .lesen, .
das .Fernsehen .und .mithilfe . von .Sprach-
software . .Ich .hoffe, .ich .kann .dies .zuhause .
fortsetzen . . Ein . anderes . Problem . ist . das .
Wetter . . Ich . musste . mich . von . hohen . auf .
niedrige .Temperaturen .umstellen .und .erst .
mal . lernen, . nicht . nur .mit . einem .dünnen .
Hemd .nach .draußen .zu .gehen .

Ich . lehre . „Islam . & . Engineering“ . auf .
dem .Campus .Duisburg .und .„Probabilistic .
Structural . Mechanics“ . in . Essen . . Beide . .

Fächer .sind .wirklich .interessant . .Vor .allem .
Ersteres .hat .mein .Wissen .über .die .Beziehung .
zwischen .Islam .und .Technik .sehr .vertieft . .
Auch .„Probabilistic .Structural .Mechanics“ .
hat .meine .Fähigkeiten .sehr .erweitert .und .
gehört . heute . zum . Standard . im . Bereich .
Computational .Mechanics . .

Neben .der .Lehre .setze .ich .auch .meine .
Forschungstätigkeit .fort . .In .industrialisierten .
Ländern .wie .Deutschland .nehmen .die .Unter-
nehmen .aktiv .am .Forschungsgeschehen .
teil . .Es .ist .gut, .ohne .Druck, .mit .ausreichen-
der .Zeit .und .ohne .zu .hohe .Outputerwartung .
forschen .zu .können . .An .den .Wochenenden .
genieße . ich . meine . Freizeit . und . mache .
Ausflüge . . . .

Als Gastprofessor an der UDE 
von Ahmad Kamal Ariffin

Von Kind auf kenne ich Deutschland als fortschrittliche Industrienation. Hier bauen Mercedes Benz, BMW und VW ihre 
großartigen Fahrzeuge. Und auch viele andere Produkte „made in Germany“ sind von unbestreitbar guter Qualität. 
Wie seinerzeit wohl  jeder Schüler träumte ich davon, in einem solchen Land zu studieren. Nun ist der Traum Wirklichkeit 
geworden – nicht als Student, sondern mit 20 Jahren Verspätung als Gastprofessor.

Nach .einem .Studium .der .Betriebswirt-
schaftslehre .an .der .Westfälischen .Wilhelms-
Universität . Münster . und . der . Ekonomi-
högskolan .Lund .in .Schweden .promovierte .
Andreas .Wömpener .in .Münster .zum .Thema .
„Behavioral .Budgeting“ . .2010 .folgte .die .
Habilitation .zu .Themen .des .entscheidungs-
orientierten .Rechnungswesens . .Wesentliche .
Teile .der .Dissertation .und .Habilitation .ent-
standen .während .zweier .Visiting .Scholar-
ships .an .der .École .des .Hautes .études .com-
merciales .(HEC) .Paris .sowie .der .University .
of .Southern .California .in .Los .Angeles . .

„Controlling .und .Wirtschaftsingenieur-
wesen .haben .eine .auffällige .Gemeinsam-

keit: . Sie . stehen .auf .der . Liste .der . in .der .
Praxis .gefragtesten .Fachrichtungen .ganz .
oben“, . meint . Wömpener . . „In . Synthese .
geben . sie . ein . äußerst . attraktives . Profil . .
für .Studierende .und .rekrutierende .Unter-
nehmen . ab .“ . Thematisch . orientiert . sich .
der . Lehrstuhl . an . den . Schnittstellen . des .
Controllings .zu .den .Fachrichtungen .der .
Ingenieurwissenschaften . und . zu . den . .
betriebswirtschaftlichen . Disziplinen . der .
Finanzierung, .der .Rechnungslegung .und .
der .Wirtschaftsprüfung . .

Besonderes . Augenmerk . legt . Prof . .
Wömpener .auf .die .Vernetzung .von .Lehre .
und .Praxis . .Diese .sei .nicht .nur .für .die .Lehre .

selbst . und . die . Aus-
sichten .der .Absolven-
ten . auf . dem . Arbeits-
markt . von . großer .
Bedeutung, . sondern .
beinhalte .auch .große .
Chancen .für .die .Unter-
nehmen . selbst: . zum .
einen . inhaltlich .durch .
Teilhabe . an . der . For-
schung . und . zum . an-
deren . im .Sinne .eines .
frühzeitigen . Kontakts .
zu . hochqualifizierten .
Studierenden . .  .  .  .  .

Neue Wirtschaftsprofessur an der Fakultät

Controlling als Kernkompetenz 
Prof. Dr. Andreas Wömpener verstärkt mit seinem Team zum Sommersemester 2011 die Fakultät. Sein 
neuer Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Controlling soll vor 
allem die stark wachsenden Bachelor- und Masterstudiengänge Wirtschaftsingenieurwesen ergänzen 
sowie in der Unternehmenspraxis Impulse setzen.

Neu an der Fakultät:  
Prof. Dr. Andreas Wömpener 



ALUMNI
Ingenieurwissenschaften

Q	Ihre	größte	Stärke?	
Zielstrebigkeit .mit .einer .Portion .Gelassenheit

W	Ihre	größte	Schwäche?	
Gutes .Essen .und .guter .Wein

E	Ihr	größtes	Vorbild?	
Meine .akademischen .Lehrer .

R	Ihr	Lieblingsessen?	
Hühnchen .nach .japanischer .Art .an .einer .kalten .Sojasoße-

Reisessig-Sesamöl-Mischung

T	Ihre	Lieblingslektüre?	
Zurzeit .Simon .Becket

O

	Ihre	Lieblingsmusik?
Wagner, .Konstantin .Wecker, .Ina .Müller, .Die .Toten .Hosen, .Jazz

U	Ihre	liebste	Freizeitbeschäftigung?	
Mechanik, .Familie, .mit .Freunden .treffen

I	Sie	können	mit	einem	Prominenten	für		
einen	Tag	die	Rolle	tauschen.	Mit	wem?
Vielleicht .mit .Ben .Becker

O	Sie	fliegen	zum	Mars	und	sind		
12	Monate	unterwegs.	Was	muss		
unbedingt	mit?
Meine .Frau .und .meine .vier .Kinder

P	Eine	gute	Fee	erfüllt	Ihnen	einen	Wunsch.	
Wie	lautet	er?
Ein .ausgefülltes .Leben .mit .der .Familie

Prof . . Dr .-Ing . . habil . . Jörg . Schröder . ist . Prorektor . für . Forschung, . wissenschaftlichen .
Nachwuchs .und .Forschungstransfer . .Er .studierte .mit .Förderung .der .Studienstiftung .des .
Deutschen .Volkes .Bauingenieurwesen .und .promovierte .1995 .an .der .Universität .Hannover .
im .Bereich .der .Mechanik . .Im .Jahr .2000 .folgte .die .Habilitation .an .der .Universität .Stuttgart . .
Im .Anschluss .an .eine .Professur .für .Mechanik .an .der .TU .Darmstadt .ist .er .seit .2001 .Professor .
für .Mechanik .an .der .Universität .Duisburg-Essen; .zwischenzeitlich .erhielt .er .Rufe .an .die .
Universität .Hannover .und .die .ETH .Zürich . .Seine .Arbeitsgebiete .sind .unter .anderem .die .
theoretische .und .die .computerorientierte .Kontinuumsmechanik .sowie .die .phänomenolo-
gische .Materialtheorie .mit .Schwerpunkten .auf .der .Formulierung .anisotroper .Material-
gleichungen, .der .direkten .Homogenisierung .(numerische .Mehrskalensimulationen) .und .
der .Weiterentwicklung .der .Finite-Elemente-Methode .

Fin i te  elemente
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im n äc h s t e n he f t  …
… .berichten .wir .über .den .Studien-
gang . „Steel . Technology“ . und .
stellen .wieder .einen .erfolgreichen .
Ehemaligen .unserer .Fakultät .vor . .
Außerdem . erläutern . wir, . wie .
man . im .neuen .Bachelorstudien-
gang . „Energietechnik“ . neben .
dem . Beruf . studieren . kann . . Na-
türlich . stellen . wir . auch . diesmal .
wieder .zehn .persönliche .Fragen .
an .ein .Mitglied .der .Fakultät, .be-
richten . über . die . diesjährige .
Alumni-Jahresfeier .am .15 . .Juli .und .
weisen .im .Terminkalender .auf .die .
wichtigsten .Ereignisse .des .Herbstes .
hin . . Der . nächste . Alumni-News-
letter .erscheint .Ende .September .
2011 .

ni c h t  v e r g e s s e n

Die .diesjährige .Alumni-Jahresfeier .startet .am .15 . .
Juli .um .15 .Uhr .im .Großen .Hörsaal .im .Gebäude .BA .an .
der .Bismarckstraße . .Das .Festprogramm .im .Saal .steht .
wie .immer .im .Zeichen .der .Preise .und .Auszeichnungen .– .

unter .anderem .für .Pro-
motionen . und . beste .
Studienabschlüsse . .
Abgeschlossen .wird .
der . offizielle . Teil .
durch . die . Vergabe .
der .Abschlussurkun-
den . . Danach . folgt .
das . traditionelle .
Get- together . im . .
Thyssenhof  . mi t . .
Musik, . Getränken .
Grill . und . großer .
Tombola .

te r m i n e

 06.07., 19.30 uhr, cAmpus 
Duisburg, bereich m, rAum mD 
162 – uni-colleg    . .
Chancengleichheit .und . .
Bildung: .Eine .Illusion? .

 07.07., 09.00 uhr – cAmpus 
Duisburg, frAunhofer inhAus-
Zentrum, forsthAusweg 1  .
Wissenschaftsforum .Mobilität .– . .
Future .Trends .in .Mobility

 15.07., 15.00 uhr, cAmpus 
Duisburg, grosser hörsAAl  
bismArckstrAsse/thyssenhof  .  .
Alumni-Jahresfeier .

20.07., 09.00 uhr, cAmpus  
Duisburg, grosser hörsAAl  
bismArckstrAsse  .  .
Schülertag .Elektrotechnik

 14.10., 19.00 uhr, cAmpus 
Duisburg, bereich b, gebäuDe bA .
Engineer’s .Night .


